
 

Verkaufter Löwe soll zum Gasthaus mit Ferienwohnungen werden   I   So jung, wie nie: Gauerstadter Reitverein wurde 40
Volksbewegung: Der Thüringisch-Fränkische Wandertag zum Tag der dt. Einheit    I    Kirmes-Tradition: Eishausen und Linden laden ein!
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„Über-Blick“: 
Die wunderbaren Kirchenpanoramen 
des Klaus Dieter Bätz in einem Kalender
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Öffnungszeiten:
täglich 10.30 - 23.00 Uhr • Mo. + Di. Ruhetage 

Warme Küche 11.30 - 14.00 Uhr und 17.30 - 21.00 Uhr (Abendkarte)
Sonntag Mittag bitten wir um Reservierung

Gerne gestalten wir Ihre Feier. Wir beraten Sie gerne!

, Hackfleisch

, versch. Schnitzel

Kirchweih vom 12.-16.10.2016 Um Reservierung 
wird gebeten!

Öffnungszeiten:
täglich 10.30 - 22.00 Uhr • Mo. + Di. Ruhetage 

Warme Küche 11.30 - 14.00 Uhr und 17.30 - 20.00 Uhr (Abendkarte)
Sonntag Mittag bitten wir um Reservierung

Gerne gestalten wir Ihre Feier. Wir beraten Sie gerne!

Ihre Weihnachtsfeier… schon gebucht???
Gerne gestalten wir Ihre Wunschweihnachtsfeier zu einem von Ihnen 
gewünschten Termin. Bitte rufen Sie uns an! Telefon 09564 /92384

Nudeln machen glücklich!
Noch bis 10. Oktober 2017

Fränkisches Schlachtbuffet
Dienstag, 10. und 24. Oktober 2017 jeweils ab 18.00 Uhr

14,90 Euro pro Person

Kirchweih
Donnerstag,1 2. bis Sonntag, 16. Oktober 2017

Ab 12. Oktober Tafelspitz in Meerrettichsoße mit Thüringer Klößen
und Salat nur 12,80 Euro …und weitere beliebte Kirchweihgerichte

Wildwochen – Total Wild!
26. Oktober bis 28. November 2017

Unser Knallerangebot
Jeden Montag und Donnerstag
Gulasch vom heimischen Wild

mit hausgemachten Spätzle und einen Salat vom Buffet
zum Preis von 10,20€ statt 13,90€

Sonntagsbrunch
Sonntag, 22. Oktober 2017 ab 10.00 Uhr

16,50 Euro pro Person

Landgasthof Wacker
Billmuthäuser Straße 1  .  96476 Bad Rodach-Gauerstadt
Telefon 09564-92384  .  www.landgasthof-wacker.de

Mo, Di, Do, Fr ab 17.00 Uhr, warme Küche 17.00 bis 21.00 Uhr, Mi Ruhetag
Sa, So, Feiertage ab 9.00 Uhr, warme Küche 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr
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terzeichneten Bürgermeister Tobias Ehrlicher und Mattias Hartwig einen 
Kaufvertrag, der dieses Haus einer neuen Nutzung zuführt. Mit 14 zu 3 
Stimmen wurde diese Entscheidung vom Stadtrat mitgetragen. Es werden 
wieder Gäste sein, die dieses Haus nutzen. Der jetzige Eigentümer wird 
den „Löwen“ zu einem Gästehaus mit fünf Ferienwohnungen auf 250 
Quadratmetern für den gehobenen Bedarf umgestalten. Insgesamt 
werden rd. 750 T€ als Investitionssumme geplant. Auf den „Goldenen 
Löwen“ wurden die neuen Besitzer durch die Denkmalschutzbehörde 
des Landkreises Coburg aufmerksam. Hier bemüht man sich, traditi-
onelle Bauwerke des Landkreises zu sichern und zu erhalten sowie 
neue Nutzungsmöglichkeiten zu suchen. Mehr als ein Jahr, so Mattias 
Hartwig, wurde im Familienkreis über das Investment nachgedacht, 
obwohl man beim Erhalt denkmalgeschützter Anwesen Erfahrung hat.  
Ausschlaggebend für die Entscheidung in Bad Rodach zu investieren 
war, die aus ihrer Sicht positive und auch zukunftsfähige Infrastruktur 
der Stadt. Bei einer Besichtigung des Hauses gab Mattias Hartwig einen 
Ausblick auf seine ehrgeizigen Umbaupläne. Diese Ziele, viel von der 
Ausstrahlung und dem Charme des Gebäudes zu erhalten, sind ehrgeizig, 
erfordern Kreativität und Mut. Die Erhaltung der Außenfassade wird 
sehr zeitnah begonnen und soll bis zum Beginn der Adventszeit beendet 
sein. In diesem Zeitraum wird die Hildburghäuser Str. halbseitig gesperrt 
und der Verkehr über eine Ampelanlage geregelt werden müssen. Die 
ersten Gäste sollen im Herbst 2018 einziehen.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Einen ganz und gar neuen Blick aufs Rodachtal wagte unser Leser 
Klaus Dieter Bätz. Der Fachjournalist und Fotograf entwickelte eine 
Panoramatechnik und bildete die Kirchen des Rodachtals in sozu-
sagen himmlischer Perspektive ab. Motive aus seinem einzigartigen 
Kalender: „Über-Blick: Die Kirchen des Rodachtals“, zieren unser 
Oktober-Cover. Die Bilder entstehen aus dem Zusammenrechnen 
von über 250 Einzelbelichtungen letztlich im Computer. 

Dass es ausgerechnet zwölf historische Pfarrkirchen an der Rodach 
gibt, macht das Projekt dann so richtig rund. Klaus Dieter Bätz: 
„Zumal ich natürlich – siehe Blatt 2 des Kalenders – die moderne 
katholische Pfarrkirche von Bad Rodach nicht gänzlich außen vor 
lassen konnte; birgt sie doch mit dem vor 60 Jahren vollendeten 
Westfenster ein wundervolles Hauptwerk meines unvergessenen 
Kunst(geschichts)lehrers Hugo Hußla.“ 

Der Fotokalender im Format DIN A2 – 14 Blatt – Spiralbindung ist 
erhältlich bei: Buchhandlung Riemann Coburg, Buchhandlung am 
Markt, Hildburghausen; Scheibwaren Schachtebeck, Bad Rodach 
(Preis: € 39,90) Alternativ gegen Vorkasse (+ € 5,00 Versand) bei 
Klaus Dieter Bätz, Schloßberg 7, 96450 Coburg-Beiersdorf. Telefon: 
0177 6033770 – E-Mail: son0457@bnv-son.de
Ganz und gar auf dem Boden der Tatsachen sind die Überflieger-
Pläne des Verkehrslandeplatz-Coburg-Neida angekommen. Ärger-
lich und unverständlich nur, dass jetzt die Steuerzahler für diese 
planerische Luftnummer aufkommen sollen. Der Kurier hält Sie, 
liebe Leser, auf dem Laufenden.

Viele Kurgäste 
sind erfreut über 
das neue Foyer der 
ThermeNatur und 
fühlen sich erst 
recht willkommen. 

Das tolle Bad Ro-
dacher Kurparkfest 
und viele weitere 
kulturelle High-
lights passieren in 
diesem Heft Revue. 

Sehr gerne weisen wir auf die vielen Kirmes-Traditionen der Thü-
ringer Gemeinden, wie jetzt z.B. in Eishausen und Linden hin: Die 
Burschen und Mädla, sowie der Gießkannenträger zelebrieren diese 
Tradition in uralter gepflegter schwarzer Tracht. 
Eine Volksbewegung der besonderen Art wird mit dem „Thürin-
gisch-Fränkischen“ Wandertag am 3. Oktober gefeiert. Ab 10 Uhr 
geht es in Heldburg los. Überhaupt wollen (nun endlich) die Städte 
Bad Rodach und Hildburghausen näher zusammenrücken. Als erste 
Teambuilding-Maßnahme soll eine gemeinsame Busfahrt mit den 
Spitzen aus Bürgerschaft, Vereinen und Politik organisiert werden. 
Der Rodachtal Kurier begrüßt diese interkommunalen Ansätze sehr, 
schließlich ist unser Blatt selbst eine farbenreiche Tour durch das 

schöne, traditionsreiche und leben-
dige Rodachtal.

In diesem Sinne und mit warmer 
Herbst-Sonne grüßt Sie, 

Anke Brückner 

Willkommen im Oktober Der goldene Löwe geht neue Wege
(gw) Von 1870 bis 1986 war der Goldene Löwe ein beliebtes Gasthaus 
im Herzen unserer Stadt. 1730 wurde das im 30-jährigen Krieg zerstörte 
Haus als Wohnhaus wiederaufgebaut. 140 Jahre später, so die Infotafel 
neben dem Eingang, wurde es über 200 Jahre das Gasthaus „Zum golde-
nen Löwen. 1986 schlossen sich aber seine Türen. Das in exponierter 
Stadtlage stehende und vom neuen Eigentümer ungenutzte Gebäude 
verfiel und wurde zum „Schandfleck“ des Marktplatzes. Die langjährigen 
Bemühungen der Stadt, das Anwesen zu kaufen hatten 2014 Erfolg. Im 
Eigentum der Kommune wurden zwei völlig maroden Hintergebäude ab-
gerissen.  

Nun keimten die Spekulationen 
um ein Wiederbeleben dieses 
Traditionsgasthauses. Zumindest 
bei vielen älteren Bad Rodachern. 
Aber das Rad der Zeit der 
blühenden Wirtshaustraditionen 
hatte sich weitergedreht. In vielen 
Gastwirtschaften, vor allem auf 
dem Land und in kleinen Städten 
blieben die Stammtische leer 
und selbst über Generationen 
betriebene Häuser mussten 
schließen. So sehr auch der 
Wunsch Vater des Gedankens war, 
der „Lööm“ hätte wohl nie wieder 
diese Rolle spielen können, die er 
jahrelang hatte. Für die Stadt wäre 
es ein unüberschaubares Risiko 
gewesen, eine Sanierung dieser 
Größenordnung zu stemmen.  
Fördergelder gibt es für diese 
Nutzung leider nicht. Und 
weiter verfallen lassen, war auch 

keine Lösung.  Es wurden zwar zahlreiche Verwendungsmöglichkeiten 
diskutiert, letztendlich aber alle wieder verworfen. Am 21.9.2017 un-



4

Ausgabe 21 | Oktober 2017

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
verehrte Gäste,

langsam wird es wieder etwas frischer 
am Morgen und man mag sich auch 
nicht mehr so lange draußen aufhalten 
– eigentlich ist es das ideale Wetter für 
einen Besuch in unserer ThermeNa-
tur. Wir freuen uns, Ihnen schon bald 
den versprochenen zusätzlichen Ru-
heraum, unseren „Baumwipfelpfad“, 
präsentieren zu können. Genießen Sie 
die Abende in wohlig warmen gesund-
heitsförderndem Thermalwasser oder 
den Grillabend am 28.10., ab 18 Uhr, 
in unserer Saunalandschaft „Erdfeuer“. 
Unterstützen Sie die Therme, denn da-
mit unterstützen Sie auch unsere Stadt!

Im Sommer wurde in Bad Rodach viel gefeiert. Bedanken möchte ich 
mich bei allen Beteiligten und Helferinnen und Helfern für die Organi-
sation und Durchführung dieser vielen Festlichkeiten, angefangen beim 
Quattro-Fun-Cup des TSV Heldritt, über das Drachenboot-Tauziehen 
in der Therme, den HABA-Familientriathlon mit Erlebnistag in un-
serem Waldbad (bei leider nicht so gutem Wetter), die zahlreichen 
Veranstaltungen (Musik am Markt, Nachtwächter,…) des „Netzwerkes 
Bad Rodach begeistert e.V." zusammen mit dem Stadtmarketing, dem 
Altstadtflohmarkt mit Roeslerbörse des Rückertkreises, dem „Rock am 
Markt“ des SPD-Ortsvereins, dem Kinosommer der bei uns im Kurpark 
gastierte, der Johanniskirchweih der Evang.-Luth. Kirchengemeinde, 
dem Weinfest der Sportfreunde, dem großen Bad Rodacher Kurparkfest 
der ThermeNatur und vielem mehr. Nur durch Ihre Unterstützung ist es 
uns möglich, solche Feste für unsere Bürger/-innen und Gäste auf die 
Beine zu stellen. Vielen herzlichen Dank dafür!

Anfang August fand ein Termin mit dem Planungsbüro bbz, der Stadt-
verwaltung, Eltern und Kindern zur Planung des neuen Spielplatzes im 
Bereich Kupferturm/Stadtmauer statt. Die Ergebnisse werden am Don-
nerstag, 12.10.2017, um 19 Uhr, im Festsaal des Jagdschlosses – Haus 
des Gastes, im Rahmen einer Bürgerversammlung präsentiert. Hierzu 
lade ich alle Interessierten herzlich ein.

Ein herzliches großes Dankeschön möchte ich auch unserer Freiwilligen 
Feuerwehr aussprechen. Dank der frühzeitigen Alarmierung und der 
schnell am Einsatzort eintreffenden Feuerwehren konnte ein Großfeuer 
Ende August im Aussiedlerhof bei Lempertshausen noch vermieden 
werden. Leider war dies in den frühen Morgenstunden in Oettings-
hausen, trotz der rund 150 Einsatzkräfte aus der Stadt Bad Rodach, der 
Gemeinde Meeder und auch der Stadt Heldburg, nicht mehr möglich. 

Die Einsatzkräfte haben unter schwierigen Bedingungen eine ganz her-
vorragende Arbeit geleistet. Ich war selbst ebenfalls vor Ort und konnte 
mich persönlich davon überzeugen, wie professionell, koordiniert, effi-
zient und letztlich erfolgreich unter der Leitung von KBI Püls gearbeitet 
wurde. Dadurch ist es gelungen, trotz des beträchtlichen Sachschadens, 
Schlimmeres zu verhindern. 

Das Großfeuer in Oettingshausen hat einmal wieder gezeigt, wie wich-
tig es ist, die Feuerwehren ordentlich auszurüsten. Noch wichtiger ist 
es allerdings, Mitmenschen zu haben, die dieses Material beherzt, fach-
männisch und noch dazu freiwillig – zum Wohle Anderer – einsetzen. 
Macht weiter so!

 Mit den besten Grüßen

 

 Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister

Neues aus dem Rathaus
Öffentliches W-LAN am Schlossplatz
Nachdem die ersten Gespräche zur Einrichtung eines öffentlichen 
WLAN bereits im April 2015 geführt wurden, kam vom WLAN 
Zentrum Straubing erst im Juli 2016 die Information, dass Fördermit-
tel  beantragt werden können. Die erste Ortsbegehung zur Auswahl 
eines möglichst optimalen Standortes für den Schlossplatz fand am 
27.09.2016 statt. Schließlich dauerte es nochmal geraume Zeit, bis 
endlich eine Handwerksfirma die Montagearbeiten durchgeführt hat. 

Nun ist es aber soweit, dass das öffentliche W-LAN sowohl im Bereich 
des Schlossplatzes als auch im Inneren der Gerold-Strobel-Halle em-
pfangen werden kann. Viel Spaß beim Surfen!

Geplant ist, dass auch für den Marktplatz und den Wohnmobil-
stellplatz in der Thermalbadstraße ein öffentlich zugängliches W-
LAN-Netz eingerichtet wird. Allerdings ist zu erwarten, dass sich die 
Erfahrungen hinsichtlich des zeitlichen Ablaufs auch für diese beiden 
HOT-SPOTS wiederholen werden. 

"Historisches Bad Rodach"  Nr.14

Alte Schule
Die stillen Stadtführer von Bad Rodach. In der Oktoberausgabe 
des Kuriers stellen wir Ihnen die Historische Tafel Alte Schule vor. 
Schautafel Nr. 14 von insgesamt 19.

Die erste Schule war in der benachbarten „Ganz alten Schule - Lateinschule“ untergebracht.1672  führt Herzog Ernst der Fromme von Sachsen-Gotha im Coburger Land den „Gothaer Schul-Methodus“ und 
die Schulpfl icht (5.-12. Lebensjahr) ein. Die Herzöge kümmern sich gut um ihre im 30-jährigen Krieg zerstörten 
Länder (Bevölkerungsverlust 75-100 %): Bildung, Erziehung und Schulwesen haben Vorrang sogar vor dem 
Wiederaufbau der Rodacher Stadtkirche. Die Bevölkerung wächst wieder, die „Ganz alte Schule“ wird zu klein:

1698  wird dieses Fachwerkhaus als Stadtschule gebaut. Unterricht erteilen Rektor, Kantor, Organist und Kirchner - 
in Begabtenklassen wird auch Latein und Griechisch gelehrt.1759 Schülertoiletten werden in Pulverturm und Schulturm eingerichtet.Um 1800  wird (evangelische) Religion, Lesen, Schreiben, Rechnen, Singen, Naturgeschichte und Geographie unter-
richtet. Latein ist nun verpönt, da zu eng mit der katholischen Kirche verbunden.Seit 1858  gibt es ein Kirchen- und Schulamt. Die Höchstzahl der Schüler pro Klasse wird auf 80 begrenzt, die Mädchen-
klasse geteilt. 1861 Masernepidemie: 200 Schüler erkranken, die Schule schließt, 16 Kinder sterben. 
1862 wird Turnen obligatorisches Schulfach, der Platz an der Schule als Turnplatz hergerichtet.1874  Große Veränderungen. Trennung von Schule und Kirche: Die geistliche Schulaufsicht im Herzogtum Coburg 
ist aufgehoben. Die Schule ist schon lange zu klein, die Räume „dunkel, unheimlich, kerkerartig, baufällig“. 
Die Stadt Rodach richtet im ehem. Jagdschloß die Schloßschule ein. Nun heißt die Stadtschule die „Alte Schule“.

Seit 1874 beherbergt das Gebäude Wohnungen, die städtische Fleischbank, 1933-41 den Gemeindesaal der 
 evangelischen Kirche.
1904  herrscht Platzmangel: Rodachs erste weibliche Lehrkraft, Frl. Meta Brauer, muss wieder in der „Alten Schule“ 

unterrichten. 
1905  Einweihung der Rückertschule am Schloßplatz - das endgültige Aus für das erste Schulzentrum an der Kirche.
2000  wird die „Alte Schule“ grundlegend saniert. Das Gebäude beherbergt nun drei Wohnungen und ein 

Architekturbüro.
Die 1697  direkt auf die Stadtmauer aufgebaute und mit der Fachwerkfi gur des „Wilden Mannes“ geschmückte 
„Alte Schule“ ist Bad Rodachs schönstes historisches Fachwerkhaus.

Alte Schule
– Stadtschule und zweites Schulgebäude in Rodach –

Fachwerkfi gur „Wilder Mann“Zeichnung: Karin Kinder

5_AlteSchule.indd   1

26.01.16   11:29



5

 Ausgabe 21 | Oktober 2017

Stadtwerke und Gasversorgung Bad Rodach 
als eine der ersten Energieversorger in 
Deutschland zertifiziert
Bis zum 31. Januar 2018 müssen sich alle Strom- und Gasnetzbetrei-
ber in Deutschland nach den Anforderungen der Bundesnetzagentur 
zertifizieren lassen. Hierbei steht die IT-Sicherheit in der Energie-
wirtschaft im Bereich des Netzbetriebes im Vordergrund. In einem 
Audit werden die Netzbetreiber geprüft, ob sie ein funktionierendes 
Informationssicherheits-Managementsystem (ISMS) nach der ISO/
IEC27001 und dem IT-Sicherheitskatalog vorhalten und betreiben.
Auch die Stadtwerke Bad Rodach und die Gasversorgung Bad Rodach 
GmbH mussten sich dieser Mammutaufgabe als einer der kleinen 
Netzbetreiber in Deutschland stellen und weiteten sogar die Zertifi-
zierung aufgrund der bekannten Bedrohungen im Bereich der Tele-
kommunikations- und Datenverarbeitungssysteme auf das gesamte 
Unternehmen für die Energie- und Wasserversorgung aus.

Für die Einführung und Umsetzung des Informationssicherheits-Ma-
nagementsystems (ISMS), welches innerhalb eines Jahres eingeführt 
wurde, holte man sich professionelle Unterstützung aus München. 
Mit Frau Bettina König, Geschäftsführerin der Firma König Consult 
GmbH und Lead Auditorin im Bereich IT-Sicherheit, hatte man eine 
kompetente und erfahrene Partnerin gefunden. Sie unterstützte den 
Werkleiter Horst Sorg und den ISMS-Beauftragten Michael Geuther 
mit ihrem Team bei der Erstellung aller geforderten praxisnahen Do-
kumentationen und detaillierten Abbildungen der Prozesse. Über 100 
Maßnahmen wurden im Laufe des Jahres in die zwei Unternehmen im-
plementiert. Weiterhin wurde das gesamte Personal entsprechend den 
Anforderungen der Bundesnetzagentur geschult und sensibilisiert.

Im Juli 2017 konnte man nun als einer der ersten Energieversorger in 
Deutschland eine erfolgreiche Zertifizierung im kompletten Geltungs-
bereich der Energie-und Wasserversorgung abschließen.

Auf dem Bild freuen sich (v.l.n.r.):1.Bürgermeister Tobias Ehrlicher, 
Uwe Schmidt, Datenschutzbeauftragter der Stadt Bad Rodach, Micha-
el Geuther, ISMS-Beauftragter, Clemens Koropecki, stellv. Werkleiter 
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TAXI-OLM RODACH

Karin Olm
Schmückerwiese 18

96476 Bad Rodach

klimatisierte PKW, klimatisierter Kleinbus (bis 8 Pers. auf Anfrage)

Tel.: 09564/92 21 16

Krankenfahrten • Kurz und Langstrecke • Dialysefahrten
wir fahren Sie auch in ihrem Rollstuhl ohne Umsteigen

www.taxi-badrodach.de

Stadt Bad Rodach und Stadt Hildburghausen 
vereinbaren engere Zusammenarbeit
Fahrt mit dem Werra-Bus
Zwischen den beiden Städten Bad Rodach und Hildburghausen liegt 
zwar eine Ländergrenze, aber nur eine Entfernung von knapp 15 km. 
Um die Zusammenarbeit vor allem in der touristischen Vermarktung 
von solchen Einrichtungen wie Therme, Stadttheater oder Museen zu 
forcieren und Synergieeffekte für Einwohner und Gäste gleicherma-
ßen auszubauen, saßen die beiden Bürgermeister Tobias Ehrlicher und 
Holger Obst gemeinsam mit der Geschäftsführerin der ThermeNatur, 
Stine Michel und Kerstin Heß (Wirtschaftsförderung Hildburghau-
sen) an einem Tisch. Prospekte, sagt Kerstin Heß, werden schon seit 
längerem ausgetauscht und Veranstaltungen in Amtsblättern bewor-
ben, aber dass diese Kooperation noch ausbaufähig ist, darin waren 
sich alle einig. Die neue Qualität der Zusammenarbeit soll im Oktober 
starten: Geplant ist eine gemeinsame Fahrt mit dem Werra-Bus von 
Hildburghausen nach Bad Rodach. Diese Buslinie verkehrt nahezu im 
Stundentakt. Dazu eingeladen sind Interessensvertreter einer gemein-
sam regionalen Vermarktung und Zusammenarbeit auf allen Ebenen. 
Vereine sollten sich hier ebenso angesprochen fühlen, wie Kreis-          
jugendring oder Kreissportbund, Werbering oder Gastronomie.
Gerade für die Touristen und Kurgäste in unserer oberfränkischen 
Kurstadt sieht auch Stine Michel einen Zugewinn. Damit könnte die 
Therme präsenter werden im Hildburghäuser Raum und das Stadt-
theater um Gäste in Oberfranken werben. Beide Bürgermeister sind 
sich darüber einig, dass dies eine tolle Aktion ist, von der die gesamte 
Region profitiert.                                                                               Gabi Bertram

Problemmüllsammlungen
Haushalte:

Die kostenlose Problemmüllsammlung für Haushalte findet in 
Bad Rodach auf dem Parkplatz des FC-Sportplatzes (Schützen-

platz) an folgendem Termin statt:
Samstag, 4. November 2017 von 08:30 bis 10:00 Uhr

Die vorgenannten Abgabezeiten sind unbedingt einzuhalten, da 
außerhalb dieser Zeiten 

abgelagerte Abfälle eine ernsthafte Gefahr für spielende Kinder 
darstellen. Die Haftung liegt dann bei den Personen, die ihre 

Abfälle vorzeitig oder zu spät abgeben.

Leuchtstoffröhren und Energiesparlampenentsorgung:
Bitte beachten Sie, dass auf dem Wertstoffhof auch bis zu 20 

Leuchtstoffröhren und Energiespar-lampen pro Kunde und Tag 
angenommen werden. Verantwortlich für die Abholung 

und Gestellung der Sammelbehälter ist die 
Firma Veolia Umweltservice Süd: Tel.: 09563 7447-0.

Für Fragen steht Ihnen der Zweckverband für Abfallwirtschaft in 
Nordwest-Oberfranken, Herr Michael Keis (Tel. 09561 858015), 

oder der Abfallberater des Landkreises Coburg, Herr 
Wolfgang Sommer (Tel. 09561 514-268), zur Verfügung.
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Zusammenarbeit mit 
Tourismusregion Coburg.Rennsteig
Auf Einladung von Bürgermeister Ehrlicher besuchte der neue Ge-
schäftsführer der Tourismusregion Coburg.Rennsteig, Herr Markus 
Hoßfeld, die Stadt Bad Rodach und die ThermeNatur. 

Bei einem gemeinsamen Termin mit Geschäftsführerin Stine Michel 
wurden bei einem Rundgang attraktive touristische Ziele von Bad      
Rodach gezeigt (St. Georgenberg, Waldbad, Kurpark, Wohnmobil-
stellplatz, Schlossplatz mit Gästeinformation, Wallgraben, Destillerie, 
…) und natürlich die Therme-Natur selbst wurde vorgestellt. Auch die 
Stadtteile mit ihren Beherbergungsbetrieben mit Gastronomen wur-
den abgefahren, so dass sich Herr Hoßfeld selbst ein Bild von unserer 
schönen Stadt machen konnte und diese dann auch entsprechend mit in 
seine Projekte einbeziehen kann. Wir freuen uns auf eine gemeinsame 
produktive Zusammenarbeit für Bad Rodach und die Region.

Konsultationsverfahren 
zum NEP 
Seit 04.08.2017 läuft ein weiteres Konsul-
tationsverfahren zum NEP (www.netzent-
wicklungsplan.de/sites/default/files/para-
graphs-files/NEP_2030_2_Entwurf_Teil1.
pdf). Bis zum 16.10.2017 besteht die Möglichkeit, Stellungnahmen 
einzubringen. Wir bitten Sie, davon regen Gebrauch zu machen.

Die Maßnahme P44 und P44 mod. werden nach wie vor für wirksam 
und notwendig gehalten. Neben diesen sind jedoch nunmehr weitere 
Varianten enthalten, die möglicherweise unsere Region verschonen. 
Die gemeinsame Arbeitsgruppe Stromtrassen (mit Beteiligung Stadt 
Coburg, Land-kreis/Landratsamt Coburg, alle Städte und Gemeinden 
im Landkreis Coburg) hat einige Formulierungshilfen für die Ein-
wendungen der Bürgerinnen und Bürger formuliert, die als Argumen-               
tationshilfen dienen. Eine Auswahl, welche Position angebracht ist, 
muss jeder für sich entscheiden. Natürlich können auch eigene Formu-
lierungen gewählt oder eingefügt werden.

Die Argumentationshilfen können zu den Öffnungszeiten im Bür-
gerbüro des Rathauses der Stadt Bad Rodach oder auf unserer Home-
page unter www.bad-rodach.de/de/stadtverwaltung/Rathaus-aktuell/
Argumentationshilfen-NEP2030.html eingesehen werden. Es besteht 
die Möglichkeit, sich per Mail (konsultation@netzentwicklungsplan.
de) oder per Brief zu äußern. Briefliche Einwendungen sammeln wir 
auch gerne im Rathaus und geben diese ans Landratsamt weiter, das die 
Einwendungen dann fristgerecht weiterreichen wird.

Bei  Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Uwe Schmidt, Tel. 09564 
9222-21 oder per E-Mail: u-we.schmidt@bad-rodach.de.

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die gemeinsame 
A-Jugend-Mannschaft der SG TSV Heldritt-Bad 
Rodach vor:

Aufgrund der demografischen 
Entwicklung haben sich die 
beiden Fußballvereine TSV 1861 
Heldritt und FC Bad Rodach von 
1970 im Bereich der A-Junioren 
zusammengeschlossen. Gemeinsam 
wollen beide Vereine versuchen, 
Bad Rodach im Jugendbereich 
nachhaltig zu fördern und weiter zu 
entwickeln. Aus diesem Grund haben 

die verantwortlichen Vorstände und Betreuer bereits im Dezember 
2016 Vorgespräche geführt. Die A-Jugendlichen sind als unmittelbarer 
Unterbau für die Herrenabteilungen der beiden Vereine von großer 
Bedeutung. Nach Abschluss der Jugendspielzeit werden die Spieler 
der beiden Vereine jeweils bei ihrem Heimatverein bleiben und 
die gesammelten Erfahrungen aus der Kreisliga im jeweiligen Her-
renbereich einbringen. 
Nachdem der TSV Heldritt in der Saison 2016/2017 in die höchste Liga 
auf  Kreisebene aufgestiegen ist, haben so beide Vereine die Möglichkeit, 
gemeinsam in dieser Leistungsliga die jungen Spieler zu fördern und 
zu fordern. Aktuell werden ca. 25 Jugendliche im Alter von 15 bis 18 
Jahren aktiv betreut und nehmen am Spielbetrieb teil. Die Federführung 
liegt derzeit beim TSV Heldritt mit großer Unterstützung des FC 
Bad Rodach. Um allen Spielern die Möglichkeit zu geben Spielpraxis 
zu sammeln, konnte die SG zwei Mannschaften im Spielbetrieb mel-
den. Die Vorbereitung hat bereits Anfang Juli begonnen. Höhepunkt 
war ein 3-tägiges Trainingslager auf dem Sportgelände des TSV 
Heldritt. Hier hatten die Jugendlichen sogar die Möglichkeit, sich von 
ausgebildeten Physiotherapeutinnen behandeln zu lassen. Weiterhin 
standen verschiedene Spielfelder (Fußballtennis, Volleyball, …) für 
Trainingseinheiten als auch für die Freizeitgestaltung am Wochenende 
zur Verfügung. Auch war es möglich, ein Trainingsspiel gegen die JFG 
Itzgrund durchzuführen.

Ein weiterer Höhepunkt war der gemeinsame Besuch des Traumspiels 
(FC Bayern München) in Coburg am 20.08.2017. Hier gilt unser 
besonderer Dank der Thermenleitung (Frau Stine Michel und Herrn 
Lutz Lange), die damit die Zusammenarbeit der beiden Vereine mit 
unterstützen wollten. Alle Jugendmannschaften freuen sich immer über 
reges Zuschauerinteresse, wobei die Heimspiele der A-Junioren am 
Samstag in Heldritt und am Sonntag in Bad Rodach stattfinden.
Interessierte Jugendliche (15 bis 18 Jahre) sind gesucht und können sich 
jederzeit bei den nachgenannten Kontaktadressen melden. Dies gilt für 
alle fußballinteressierten Jugendlichen, wobei alle jüngeren Jahrgänge 
beim FC Bad Rodach spielen.
Kontakt:
TSV Heldritt, Michael Fischer (Trainer und Vorstand), Tel. 09564 3410
FC Bad Rodach, Günter Krempel (Betreuer/Trainer), Tel. 09564 809669
FC Bad Rodach, Christian Bartenstein (Betreuer), Tel. 09564 4785

Made in 
Bad Rodach
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Rodacher Rätsel
1. Wer darf im absoluten Halteverbot doch halten? 
 B   -  PkW  |  K  -  Linienbusse  |  V  -  LkW

2. Welches Tierkreiszeichen beginnt im Oktober?
 U   -  Löwe  |  A  -  Waage  |  O  -  Skorpion

3. Was bedeutet „Nulpm“?
 N  -  einfältiger Mensch
 U  -  Tulpenform
 G  -  Nudelsuppe mit viel Gemüse 

4. In welcher Straße in Bad Rodach wurden erst kürzlich die Wasserlei-
tungen im Berstliningverfahren erneuert?

 T   -  Am Mönchszehnt
 M  -  Am Stiegelein
 C   -  Am Schäßbach

5. Welche Löschgruppe aus Bad Rodach erhielt in diesem Sommer eine 
neue Tragkraftspritze?

 E   -  Elsa  |  H  -  Gauerstadt  |  R  -  Rudelsdorf

6. Wer spielt am 07.10.2017, ab 19:30 Uhr, bei kostenfreiem Eintritt live im 
Thermenrestaurant (um Voranmeldung wird gebeten)?

 A   -  Franziska Friedrich
 L    -  Ronny Söllner
 M  -  Rudi Wohlleben

7. Wo werden die Ergebnisse der Planung des neuen Spielplatzes am Kup-
fersturm/der Stadtmauer am 12.10.2017, um 19 Uhr, im Rahmen einer 
Bürgerversammlung bekanntgegeben? 

 I   -  vor Ort am Kupfersturm
 N -  in der Gerold-Strobel-Halle
 S  -  im Festsaal des Jagdschlosses - Haus des Gastes

8. Wo in Bad Rodach liegt der Schweigberg?
 T  -  Zwischen Schweighof und Gauerstadt
 G  -  in Heldritt hinter der Kindertagesstätte

Einsendeschluss: 12. Oktober 2017
Lösungswort August/September 2017: DUFTROSE
Gewinner/-innen August/September 2017:
1. Preis:  S. Kuschnir, 90425 Nürnberg
2. Preis:  J. Scherzer, 91058 Erlangen
3. Preis:  L. Rosenbaum, 96476 Bad Rodach

Preise für Rodacher Rätsel  -  Oktober 2017
1. Preis  -  20 € Verzehrgutschein in „Keller`s Kneipe“ in Bad Rodach
2. Preis  -  1 Eintrittskarte 4 Std. inkl. Sauna für die ThermeNatur Bad Rodach    
3. Preis  -  1 Eintrittskarte 3 Std. für die ThermeNatur Bad Rodach        

Name:      ____________________________________________

Straße: ____________________________________________

Ort: ____________________________________________

Tel.: ____________________________________________

E-Mail: ____________________________________________
(E-Mail angeben, wenn Sie den Newsletter der ThermeNatur erhalten möchten)

Lösungswort: 
______________________________________________________
    1           2           3           4           5           6           7           8            
Bitte ausschneiden und das Lösungswort ins Rathaus geben oder via Post ein-
senden: Stadt Bad Rodach, Rodacher Rästel, Markt 1, 96476 Bad Rodach.
Auch die Einsendung via Mail ist möglich: rodacherraetsel@rodachtal-kurier.de

Treue Gäste in Bad Rodach 

Die Familie Gudrun und Klaus Peter Führmann aus Maintal wurde für 
25 Aufenthalte in der Thermalbadstadt geehrt. Wir gratulieren!

Verkehrslandeplatz Neida vor dem Aus?
Die jüngste Entwicklung in 
Sachen Flugplatz Neida nährt die 
Aussicht, dass die Posse um den 
Neubau endgültig gescheitert 
ist. Trotz aller erdenklichen 
und teuren Maßnahmen seitens 
der Befürworter haben die seit 
mehr als zwei Jahren bekannten 
Gründe zur Ablehnung Bestand. 
Der Chef der Bayerischen 
Staatskanzlei, Dr. Marcel Huber, 
gab auf einer Pressekonferenz 
in Coburg bekannt, dass 
der Neubau aufgrund der 
Sicherheitsproblematik und 
des Naturschutzes kaum 

noch eine Chance auf Genehmigung hat. So bekommt der Name der 
„Projektgesellschaft Verkehrslandeplatz Coburg“ mbH endlich den 
richtigen Sinn. Nämlich Verkehrslandeplatz Coburg. Aus Sicht der 
Behörde wird angestrebt, die Brandensteinsebene entsprechend zu 
ertüchtigen und für den Instrumentenflug auszubauen. Im Prinzip 
genau das, was die Bürgerinitiativen seit Jahren fordern. Außerdem 
ist beabsichtigt, den Flugplatz Bamberg Breitenau ebenfalls für den 
Instrumentenflug zu ertüchtigen. Als Argument für die jetzt auf beiden 
Plätzen durchzuführenden Maßnahmen wird eine seit Mai 2017 gültige 
Neuregelung der Flugrichtlinien auf europäischer Ebene hingewiesen. 
Wie diese aussieht, ist aus der Stellungnahme der Projektgesellschaft 
nicht zu erkennen.  Eine Antwort auf unsere entsprechende Anfrage 
an das Luftfahrbundesamt lag bis zur Drucklegung der Rodachtal 
Kuriers noch nicht vor. Für Verwirrung sorgt aber ein Interview mit den 
Bamberger Stadtwerken, die den Flugplatz Breitenau betreiben. Sie haben 
von dieser Maßnahme erst aus den Medien erfahren. Pressesprecher Jan 
Giersberg betonte im Coburger Sender Radio Eins am 7. Sept. 2017, dass 
es sich dabei um einen Vorschlag handele, der erstmal geprüft werden 
soll. Erinnert sei dabei, dass die Aufrüstung des Flugplatzes mit IFR-
Anflugverfahren für Flugzeuge durch eine nahegelegene Stromtrasse und 
die Autobahn ebenfalls kritisch ist. Zur Zeit läuft lediglich der Antrag 
zum IFR-Verfahren für Hubschrauber. Gekrönt wird das Ganze durch 
die Forderung  aus der Projektgesellschaft, sich die aufgelaufenen 3,2 
Mio. Euro Planungskosten von Staats wegen erstatten zu lassen. Obwohl 
eindeutig nachweisbar ist, das das Luftamt Nord in Nürnberg bereits vor 
Abgabe der Antragsstellung darauf hingewiesen hat, dass dieses Gelände 
am Callenberger Forst kaum eine Chance auf Genehmigung hat. Nun 
soll die Allgemeinheit auch noch für diese offensichtliche Fehlplanung 
geradestehen. Neida wird wohl von diesem Vorhaben verschont. Wie 
es aber insgesamt mit der Durchsetzung eines neuen Flugplatzes im 
Coburger Land oder im westlichen Oberfranken aussieht, steht in den 
Sternen. IHK Präsident Herdan und Coburg`s OB Tessmer wollen, 
(siehe NP 5.9.17) trotz des in Aussicht stehenden Ausbaues der beiden 
Flugplätze langfristig an einem Neubau im westlichen Oberfranken 
festhalten. Da fehlen einem die Worte. Gerhard Wolf, Vorsitzender der 
Bürgerinitiative in Bad Rodach
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Bad Rodach blüht!
Am 8. Oktober steht die Kurstadt ganz im Zeichen der Krokusse

Hobbygärtner und Blumenliebhaber 
aufgepasst! 
Am Sonntag, 08. Oktober, findet erneut 
das alljährliche Krokuspflanzen im Bad 
Rodacher Wallgraben gleich bei der 
Holzbrücke statt. Auch diesmal sind 
sowohl kleine als auch große Pflanzhel-
fer zum anpacken und mitbuddeln ein-
geladen, damit im Oktober gepflanzt 
wird, was im Frühjahr des Folgejahres 
prächtig aufblühen soll.
Alle Pflanzhelfer und Besucher der Ver-
anstaltung werden sowohl musikalisch 
als auch kulinarisch bestens versorgt. 
Lediglich einen Gartenspaten und ein 
paar Handschuhe sollte sich jeder mit-
bringen, der sich die Hände nicht allzu 
schmutzig machen will.

Bereits ab 10 Uhr sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste der Stadt Bad Rodach zum Freiluft-Gottesdienst eingeladen. Bei 
schlechtem Wetter wird der Gottesdient kurzerhand in die nahe gelegene 
St.Johanniskirche verlegt. Im Anschluss erwartet Sie musikalische Unter-
haltung mit dem Trio Jazz Discount bei leckeren Speisen und Getränken, 
um dann frisch gestärkt die Krokusse im Wallgraben pflanzen zu können. 
Zusätzlich bekommt jeder Besucher die Möglichkeit an einer Verlosung 
teilzunehmen um mit etwas Glück einen der vielen attraktiven Preise aus 
Bad Rodach und Umgebung zu gewinnen. 

Außerdem öffnet das Mehrgenerationenhaus AWO Treff Bad Rodach von 
12 - 16 Uhr seine Türen. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stellen eine Vielzahl von Angeboten vor und stehen jederzeit für Fragen 
rund um das Mehrgenerationenhaus zur Verfügung. Die stattfindende 
Ehrenamtsbörse bietet aktuelle Informationen über diverse Betätigungs-
felder, in welchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht werden. 
Kleine Gäste können passend zur Krokuspflanzaktion im Wallgraben, 
Fensterbilder gestalten und kleine Blüten basteln. Für das leibliche Wohl 
vor Ort sorgen sowohl hausgemachte Kartoffelsuppe als auch selbst geba-
ckener Kuchen.

Lassen Sie sich begeistern und tragen Sie dazu bei, auf dass unser Bad 
Rodach im nächsten Frühjahr noch mehr aufblüht!

 www.bad-rodach-begeistert.de

Stadtmarketing

Stadtmarketing Bad Rodach
Tel: 09564 – 922 223 
stadtmarketing@bad-rodach.de

Bad Rodach besinnlich!
Auch dieses Jahr dreht der Lebende Adventskalender seine Runden durch Bad 
Rodach und Umgebung

Der Bad Rodacher Sommer neigt sich 
dem Ende entgegen, die Tage werden 
kürzer, Temperaturen und Blätter fal-
len. Kaum einer mag es noch leugnen: 
der Herbst steht vor der Tür und da-
rauf folgt der Winter!
Die ersten Vorboten der kalten Jah-
reszeit stehen schon seit einigen Wo-
chen in den Regalen der Supermärkte. 
Lebkuchen und andere Leckereien 
erfreuen so manches Schleckermäul-
chen. Doch nicht nur die Süßwaren-
hersteller, nein auch so manch ande-
rer ist mit den Gedanken schon im 

kalten Winter angekommen und grübelt fleißig über der Planung der 
Fränkischen Weihnacht und des Lebenden Adventskalenders. Jetzt sind 
Sie gefragt: Möchten Sie auch einmal das Türchen des Lebenden Advents-
kalenders bei sich öffnen und in der besinnlichen Vorweihnachtszeit 
herzlich einladen? Gerne können Sie sich unter 09564-922238 oder stadt-
marketing@bad-rodach.de melden. Wir freuen uns auf eine spannende 
und vielseitige Reise durch Stadt und Umland gemeinsam mit Gästen und 
Einwohner der Kurstadt.

Anmeldung zur Fränkischen Weihnacht, 
am Sonntag, den 17. Dezember 2017
Zur Vorbereitung und Organisation der diesjährigen „Fränkischen 
Weihnacht“ bitten wir wiederum alle Interessenten, die sich am 
Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz beteiligen möchten, den Bedarf 
an Marktständen bzw. an Fränkischen Häuschen zu melden.
Für die Teilnahme an der Fränkischen Weihnacht wird für gewerbliche 
Stände, für Vereine und allgemeinnützige Organisationen eine 
Standgebühr erhoben.
Wir bitten um Anmeldung Ihrer Teilnahme bis                                                                          
Freitag, den 3. November 2017
Gästeinformation Bad Rodach, Schlossplatz 5; 96476 Bad Rodach;   Tel. 
09564 / 1550; Fax 09564 / 92 11 06; E-Mail: gaesteinfo@bad-rodach.de

Jahresveranstaltungskalender 2018
Wichtige Mitteilung an alle Bad Rodacher Vereine

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Kurverwaltung Bad Rodach plant für das Jahr 2018 die Erstellung 
eines Jahresveranstaltungskalenders. Deshalb bitten wir Sie, uns Ihre 
geplanten Veranstaltungen für das Jahr 2018 mit folgenden Angaben
• Termin  • Beginn der Veranstaltung • Ort der Veranstaltung                                   
an uns zu melden.
Die touristisch relevanten Veranstaltungen werden im 
Jahresveranstaltungskalender veröffentlicht. Alle anderen 
Veranstaltungen (z.B. Jahreshauptversammlungen der Vereine) werden 
im monatlichen Veranstaltungskalender des „Rodachtal Kuriers“.
Durch Ihre Mitarbeit können wir unseren Gästen und den Bürgern 
Bad Rodachs einen möglichst vollständigen Veranstaltungsüberblick 
für das Jahr 2018 anbieten.
Wir bitten um schriftliche Meldung Ihrer Termine bis
Freitag, den 10. November 2017 an die Gästeinformation Bad 
Rodach Schlossplatz 5 - 96476 Bad Rodach – Fax 09564 / 92 11 06                                          
E-Mail: touristinfo@bad-rodach.de
Änderungen, die sich im Laufe des Jahres ergeben, bitten wir ebenfalls 
zu melden. Diese können dann im monatlichen Veranstaltungskalender 
des Rodachtal Kuriers berücksichtigt werden. Für Ihre Unterstützung 
vielen Dank.
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Arche Noah auf 
neuem Kurs
Alle in einem Boot!
Diesen Satz findet man in unserer 
neu überarbeiteten Konzeption für 
unsere Einrichtung. Da sich der Be-
darf an Förderplätzen erhöht hat, se-
gelt unsere Arche seit dem 1. Septem-

ber 2017  mit einem geänderten Logo. Ebenso erhält auch der Namen 
einen Zusatz: Evangelische Integrative Kindertagesstätte Arche Noah.

Unter Integration versteht man, generell -  den allgemeinen Einbezug 
von bisher aus gewissen soz. Aspekten ausgeschlossene Menschen und 
Gruppen.

Unsere Definition klingt so:
Jedes Kind ist mit seinen Besonderheiten, unterschiedlichen Schwierig-
keiten und Fähigkeiten ein Geschenk Gottes und herzlich willkommen.
Wir legen großen Wert auf ein achtsames und würdevolles Zusammen-
leben in einer Gemeinschaft, wo jeder mit seinem „ Anderssein“  einen 
festen Platz in unserer Arche findet.

Integration ist nichts Neues in unserem Haus. Bereits seit dem Jahr 2000 
bieten wir in unserer Arche die Möglichkeit der Einzelintegration an. 
Viele Kinder haben wir je nach Fähigkeiten und Förderbedarf bis zum 
Schuleintritt oder Wechsel in eine andere Institution begleiten dürfen. Die 
Kooperation mit Therapeuten und heilpädagogischen Einrichtungen ist 
unserem Team vertraut. Für uns Mitarbeitende sind Fortbildungen auch 
bezüglich verschiedenster Handicaps ein „Muss“. Dennoch freuen wir uns 
ganz besonders darüber, eine Heilerziehungspflegerin in unserem Team 
zu haben. Therapien, die in unserer Einrichtung durchgeführt werden 
können, erleichtern auch den Eltern die Organisation ihrer Planung, d. h. 
sie müssen nicht wöchentlich andere Institutionen besuchen.
Nicht zuletzt dürfen wir uns dafür bei Pfarrer Fritz Sengenberger und 
dem damaligen Kirchenvorstand bedanken, die gemeinsam mit Architekt 
Gerhard Kosuch die Räumlichkeiten bereits so konzipiert haben, dass 
aktuell keine bauliche Veränderung nötig war. Gemeinsam mit Pfarrer 
Rosenzweig und den jetzigen Kirchenvorstehern wurden Gespräche ge-
führt, rechtliche Grundlagen geklärt, die Konzeption überarbeitet und 
viele Teile, ähnlich eines Puzzles, zusammengetragen.
Wir freuen uns und sind stolz darauf, unter Gottes großem Segel den Titel
Evangelische Integrative Kindertagesstätte Arche Noah
tragen zu dürfen.

Am 22. Juli 2018 - heißt es 25 Jahre Arche Noah. Zu diesem großen Fest 
laden wir Sie alle herzlich ein und bitten den Termin gleich in ihrem Ka-
lender für das kommende Jahr einzuplanen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, so dürfen Sie gern nach telef. Absprache 
bei uns reinschauen. Auch stehen wir Ihnen bezüglich der Fragen über die 
Integration in einem persönlichen Gespräch gerne zur Verfügung. (GE)
Evangelische Integrative Tagesstätte Arche Noah, Am Stiegelein 6, 96476 
Bad Rodach 09564/3880 kita.archenoah.badrodach@elkb.de

Kindergarten

Neues aus der Kita Marienkäfer
Herbst bei den Marienkäfern
Pünktlich mit Beginn des neuen Kita-Jahres im September hat auch der 
Herbst Einzug  gehalten.Nachdem sich vor allem die „neuen“ Marienkä-
ferkinder und natürlich deren Eltern gut eingelebt haben, geht es in allen 
Gruppen los mit Spiel und Spaß, Sport und Entdeckungen in der Natur.
Am 21.09. treten die diesjährigen Vorschulkinder beim Herbstfest im 
Seniorenheim „Rodacher Leben“ mit einem unterhaltsamen Programm 
aus Lieder und Gedichten rund um den Herbst. Im Oktober wird es den 
1. Elternabend in der Kita Marienkäfer geben, der nicht nur dem Kennen-
lernen untereinander dient, sondern auch die Möglichkeit, einen Einblick 
in unsere pädagogische Arbeit zu erhalten. Das Team der Kita „Marienkä-
fer“ wünscht allen Lesern einen bunten Herbst!

Menschenkinder angeln Opafisch
Fleißige Schnupperangler am Bad 
Rodacher Kurparkteich

Auch in diesem Jahr veranstaltete der 
Angelverein sein jährlich beliebtes 
Schnupperangeln, zu dem ganz beson-
ders die Kleinen eingeladen waren. Los 
ging es am 10. September 2017 um 10 
Uhr am Kurparkteich in Bad Rodach mit 
dem gemeinsamen vorbereiten der An-
gel und der Bestimmung der im Wasser 
lebenden Kleintiere. Dies ist besonders 
wichtig, um bereits im Vorfeld zu wis-
sen welche Fische im Teich leben. Denn 
danach richtet sich welche Angel und 
welche Köder genutzt werden müssen. 

Und dann gings los. Die beiden Kinder Joshi (4) und Heidi (6) waren 
erfolgreich. Sie angelten einen Karpfen und trauten sich sogar ihn zu be-
rühren. Heidi sagt: Der Karpfen war schon ganz schön alt. Joshi: Das war 
schon ein Opafisch. Siegfried Müller erklärte den Kindern mit Geduld 
worauf beim Angeln zu achten ist und bestimmte das Alter des Karpfens 
auf 10 Jahre. All ihr Wissen konnten die Kinder anschließend in einem 
kleinen Quiz prüfen. Die Lösungen waren im Kurpark zu finden. Zum 
Abschluss erhielt jedes Kind welches sich aktiv am Angebot beteiligte ein 
Eis geschenkt. Heidi: „Eis schmeckt mir viel besser als Fisch!“
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40 Jahre Abteilung Reiten und Fahren 
des LTV Gauerstadt!  

Mit einem gemütlichen 
Grillabend feierten Mitglie-
der der Reitabteilung, des 
Vorstands des Hauptver-
eins und treue Helfer das 
40 jährige Bestehen. Am 
29.04.1977 gründeten Franz 
Wacker, Eberhard Vogt, 
Hartmut Ehrlicher, Walde-
mar Trier, Otto Großmann, 
Wilfried Hütter, sowie Gu-
stav und Christine Trier die 
Sparte Reiten und Fahren, 
in deren Verantwortung seit 
1979 zahlreiche Reittur-
niere und Veranstaltungen 
das örtliche Leben rund um 
Gauerstadt entscheidend 
mitgeprägt haben. Alte Fo-
tos und Dokumente ließen 

Geschichten der anwesenden Gründungsmitglieder Hartmut Ehrlicher 
und Eberhard Vogt lebendig werden, die für Ihre langjährige Arbeit ge-
ehrt wurden. Eine Ehrung erhielt auch Rudolph Büttner für sein Engage-
ment beim Bau der Reithalle, einem wichtigen Meilenstein der Abteilung. 
Dank gilt allen, die durch Ihr Engagement und Ihre Arbeit die Sparte 
Reiten und Fahren des LTV Gauerstadt mit Leben erfüllt haben.

Kurparkfest 2017 
„Start einer neuen Tradition“
(ab) Nach einigen Jahren Pause gab es am Wochenende 16./17. Septem-
ber 2017 eine erfolgreiche Neuauflage des Kurparkfestes am Fuße der 
ThermeNatur. Bei herrlichem Wetter vergnügten sich Groß und Klein bei 
Spiel, Musik und regionalen Köstlichkeiten. Nach Aussage der Geschäfts-
führer der ThermeNatur Lutz Lange und Stine Michel soll das Kurparkfest 
wieder jährlich steigen und so zur Tradition werden. 
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Es war die Initiative von 
Daniela Kaufmann, die beide 
zusammenbrachte. Daniela 
Kaufmann aus Weitersroda 
bei Hildburghausen (bekannt 
unter den Pferdenarren, 
als Mary Luu, facebook-
seite: Häkelpferde und Co) 
beschäftigt sich schon lange mit 
der Verarbeitung von Pferde-
Schweifhaar zu Schmuck. 
Auf der Suche nach einem 
kompetenten Partner für die 
goldschmiedischen Arbeiten 
ihrer Schmuckkollektion 
stieß sie auf Anja Schöpke aus 
Massenhausen.Während das 
Pferdehaar als Einzelnes recht 
unspektakulär daherkommt 
wird es verflochten 

und gehitcht (Hitchen ist eine alte sehr 
zeitaufwändige Knottechnik, die heute nur 
noch von wenigen Menschen beherrscht wird) 
zu einem kunstvollen, faszinierend robusten, 
glänzenden und gleichzeitig flexiblen Strang, 
der durch die unterschiedliche Farbigkeit der 
Schweifhaare bei jedem Schmuckstück anders 
wirkt. Das Material zu den goldschmiedischen 
Arbeiten, meist Silber, wird gesägt, gebogen, 
geschmiedet, gelötet, verfeilt und geschmirgelt 
und erhält durch diese komplizierten 
Arbeitsgänge erst seine gestalterische Form. 
Der Charme der hierdurch entstandenen 

Schmuckstücke besticht durch die Unterschiedlichkeit, 
sogar Gegensätzlickeit der Materialien: Weich-Hart, Warm-Kalt… Einige 
Ringmodelle sind nun schon auf diese Weise entstanden und 
ganz aktuell auch ein Anhänger, der eine weitere 
Besonderheit aufweist. Es bildet das Portrait eines 
Pferdes ab, während es von einem Kranz aus 
Schweifhaaren umrahmt wird.
Anja Schöpke, die neben der gestalterischen 
Arbeit auch die Entwicklung ganz spezieller 
Verfahren, Techniken und Mechaniken in 
ihrem Aufgabenbereich sieht, ist es gelungen, 
ein Verfahren zu entwickeln, hochpräzise 
Reliefs in nahezu fotorealistischer Qualität 
auf Schmuckmetallen zu erzeugen, sodass sie 
widerstandsfähig und haltbar werden. Bei einem 
der ersten Prototypen -  ein Abbild eines Pferdekopfes in Sterling-Silber, 
als Anhänger weiterverarbeitet und mit Pferdehaar umrahmt - sieht man 
deutlich, mit welcher Präzision die Einzelheiten darstellbar sind. Dies kann 
natürlich keine Gravur erreichen und somit sind der Phantasie der Kunden 
keine Grenzen gesetzt. Die erhabene Darstellung kann goldschmiedisch 
weiterbearbeitet werden, da sie massiv und robust ist. Polieren, 
Mattieren, und/oder weißsieden oder schwärzen des Hintergrundes 
-  dies sind nur einige der Möglichkeiten. Das Relief „wächst“ praktisch 
aus dem Basismaterial, sodass nach der Aushärtung alle mechanischen 
Nachbearbeitungen einschliesslich dem Fassen von Edelsteinen direkt im 
Relief möglich sind. Gleichzeitig ist die gemeinsame Schmuck-Kollektion 
von Anja Schöpke und Daniela Kaufmann mit darin verarbeitetem 
Pferdehaar um ein Stück erweitert worden.
Das Verfahren ist so präzise, dass selbst die Papillen eines Fingerabdrucks 
klar dargestellt werden können. Zur Übertragung der individuellen 
Erinnerung, sei es ein Porträt, ein Scherenschnitt, ein Tier oder ein Gebäude 
ist als Basis nur ein Foto in den üblichen Computerformaten notwendig. 
Den Rest kann Anja Schöpke dann mit ihrem Verfahren umsetzen.

E I G E N E  S C H M U C K KO L L E K T I O N

T R A U R I N G E  U N D  B R A U T S C H M U C K 

A N F E R T I G U N G E N  U N D  U M A R B E I T U N G E N

G O L D S C H M I E D E -  U N D  T R A U R I N G K U R S E 

R E PA R AT U R E N  U N D  G R AV U R E N

A N J A  S C H Ö P K E  -  D I P L . - D E S I G N E R I N  ( F H )

M A S S E N H Ä U S E R  D O R F S T R A S S E  8   

9 8 6 4 6  S T R A U F H A I N  -  M A S S E N H A U S E N

T  0 3 6 8 5  4 0  4 3  3 7   M  0 1 7 3  3 4  0 3  7 2 0

h a l l o @ a n j a s c h o e p k e . d e

W W W. A N J A S C H O E P K E . D E

G A L E R I E  U N D  W E R K S TAT T

F Ü R  Z E I T G E N Ö S S I S C H E N  S C H M U C K

E I G E N E  S C H M U C K KO L L E K T I O N

F Ü R  Z E I T G E N Ö S S I S C H E N  S C H M U C K

Öffnungszeiten: Mo-Do 9-14 + Fr 9-11 Uhr 
Mit der Bitte um vorherigen Anruf!

Schmuck mit Pferde-
portrait und 
Schweifhaar
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Eva Hoffmann | Markt 1 | 96476 Bad Rodach
Tel. 09564/9222-30 | Fax: 09564/9222-25

Handy: 0151/21305807 | Email: jugendpflege@bad-rodach.de

ÖFFNUNGSZEITEN Jugendzentrum
Kindertreff : Mittwoch15:30 – 18:00 Uhr
Jugendtreff: Donnerstag 17:00 – 20:00 Uhr, Freitag 17:00 – 21:00 Uhr

HERBSTFERIENPROGRAMM 2017

I bims- zurück – vong Ferien her                             
… und es waren fedde 6 Wochen.
3 davon im Waldbad verbracht mit Spiel, Spaß, I-Bims-Basteln, nass, 
sonnig, heiß, Wasser marsch, Schiff ahoi, alles dabei- Einhörner auch.
Die anderen 3 Wochen -gefüllt vong Erlebnissen in und um Bad Rodach 
herum: 
Fach Heimatkunde: Wir stiegen hinauf in schwindelerregend hohe 
Dachböden, hinunter in gruftige Spinnweb-Tiefen der Gewölbekeller, 
stampften kräftig mit dem Quirl vom letzten Weihnachtsbaum heißen 
Kloßteig in einer Riesenschüssel und ließen die Ergebnisse heißhungrig 
in unsere Mägen rutschen.
Fach Sport: Geschwindigkeitsrekordverdächtig schlitterten wir über 
die Höhen des Thüringer Waldes, ob  (Sommer)Rodel oder (Wasser)
Ski, ließen uns von Steffi-Graf-Doubles auf dem Center Court in Elsa 
couchen,
Fach Gesund und sicher: Schmierten Brote mit selbsthergestellter Butter, 
geschüttelt nicht gerührt, spielten Versteckerles mit Rettungshunden, die 
uns- sapperlott- ohne Probleme fanden.
Fach Wellness: Bollerten mit Wagen im Zug zum Goldbergsee, 
verbrachten dort Anfang September bei 25 Grad (!) einen Traumtag wie 
am Meer.

Wasser & Kinoaction
Termin: Do., 02.11.2017, Zeit: ca. 9:00 – 17:00 Uhr, Alter: ab 7 J.,            
Kosten: 17 €, Ort: Coburg, Treffpunkt: Haltestelle Bayernhalle Bad 
Rodach
Ein Besuch im Aquaria in Coburg bietet euch viele verschiedene 
Möglichkeiten. Vom großen Wellness-Erlebnisbecken bis hin zu der 
Riesenrutsche, wartet viel Spaß auf Euch. Nachdem wir im Schwimmbad 
waren, gehen wir in das Utopolis und ihr könnt einen tollen Kinofilm 
anschauen. Nur für Schwimmer!

Modellbauer gesucht….
Termin: Fr., 03.11.2017, Zeit: 9:00 – 16:00 Uhr, Alter: ab 6 J., Kosten: 4 € 
Ort: Mittagsbetreuung der Grund- und Mittelschule Bad Rodach
Heute bekommen wir Besuch von den Modellbauern aus Bad Rodach. 
Lasst Euch überraschen, was heute geschieht. Wir wünschen allen einen 
guten Flug.

Kinderfilmtreff
Kino für Kinder/*Oktoberfilm    
Termin: Do., 19.10.2017, Zeit: ca.: 15:00 – 17:00 Uhr, Alter: ab 6 J.,    
Kosten: 1 €, Ort: Gerold-Strobel-Halle   
In einem großen Haus in Manhattan wird das Leben eines Haustieres auf 
den Kopf gestellt, als sein Besitzer einen schmutzigen Mischlingshund 
mit nach Hause bringt. Auch wenn sie sich anfangs nicht riechen 
können, müssen sie sich schließlich verbünden, denn das Häschen 
Schneeball stellt ein Heer von ausgesetzten Haustieren auf, die sich an 
den Vierbeinern, die glücklich in Familien integriert sind, rächen wollen. 
Was machen eigentlich all unsere Tiere, wenn wir  den ganzen Tag nicht 
zu Hause sind? Dauer: 100 Min.                      *Filmtitel geändert Highspee d Highspee d 

mit bis zu 200 MBit

Mehr Informationen, Verfügbarkeitsabfrage und Onlinebestellung unter

W W W.DACOR.DE

Gegolft, gegrillt, geschnitzelt, keine Zeit für „langweilig“, im Gegenteil, 
unsere kleinen Herzen und Köpfe waren so voll von Lustifikation, dass 
die „Auszeit“eine willkommene Verschnaufpause vorm Schulbeginn 
war; Lieblingsspiele-und-filme, Fantasiereise mit Klangschale ließen 
uns zurückkommen aus der Welt „vong Ferien her“. Wir sind bereit für 
Plutimikation und Schrechtreibung.. Schule ist an und pfirsich auch 1 
cooleSache (Lesen und Schreiben lernen, ohne Fehler und so..) und 1 ist 
sischer: die nächsten Ferien kommen bestimmt!
Bis dahin – Eure Miracula giornale vom Team MB und Jugendpflege!
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Delphin-Kegler sagen Danke
WIR, der Behindertenclub/Delphin-Kegler Bad Rodach möchten uns 
nochmals recht herzlich für die großzügige Spende vom Frauenstammtisch 
der SPD Bad Rodach bedanken. Da bei uns das gemütliche Beisammensein 
im Vordergrund steht, haben wir ein Grillfest organisiert und jeder hat ein 
kleines Geschenk bekommen.
DANKE, DANKE, DANKE an Alle die diese Spende ermöglicht haben.
                                                                                                          Marga Etterichretz

Mit dem Fahrrad von Coburg bis zum Nordkap 
am 19. Okt. Um 19.30h im Haus des Gastes 

Dieter Abicht, der die schönsten Länder Europas 
mit seinem Fahrrad entdeckt, wagte auch die 
Tour bis zum Nordkap. Was alles auf dieser Reise 
passierte, zeigt der passionierte Hobbyfilmer in 
seinem eindrucksvollen Film. Auf Ihren Besuch 
freut sich das Büchereiteam. 
Der Eintritt ist frei.

Buchtipp:
Die Geschichte der getrennten Wege von Elena Ferrante: 
Bd. 3 der neapolitanischen Saga

Es sind die turbulenten siebziger Jahre und die beiden 
inzwischen erwachsene Frauen. Lila ist Mutter gewor-
den und hat sich befreit und alles hingeworfen – den 
Wohlstand, ihre Ehe, ihren neuen Namen – und arbei-
tet unter entwürdigenden Bedingungen in einer Fa-
brik. Elena hat ihr altes neapolitanisches Viertel hinter 
sich gelassen, das Studium beendet und ihren ersten 
Roman veröffentlicht. Als sie in eine angesehene nor-
ditalienische Familie einheiratet und ihrerseits ein 
Kind bekommt, hält sie ihren gesellschaftlichen Auf-

stieg für vollendet. Doch schon bald muss sie feststellen, dass sie stän-
dig an Grenzen gerät.

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

                                 Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

Öffnungszeiten: Mo. / Di.  9:00-11:00 Uhr
Mi. 15:00-17:00 Uhr, Do. 18:00-20:00 Uhr, Fr. 16:00-18:00 Uhr

„Königlicher Besuch“ beim 
Weinfest in Bad Rodach

(gw) Am 16.9.2017 fand der 
3. Fränkische Weinabend der 
„Sportfreunde“ in Bad Rodach statt. 
Die Initiatoren ließen sich es sich 
diesmal nicht nehmen, ihrem Fest 
ein neues Gesicht zu geben. Der Mut, 
die Veranstaltung in die Städtische 
Halle am Schlossplatz zu verlegen, 
wurde durch die vielen Besucher 
belohnt. Diese Gelegenheit ließ sich 
auch die amtierende Fränkische 
Weinkönigin 2017, Silena Werner 

aus Stammheim, nicht entgehen und stattete Bad Rodach einen Besuch 
ab. Sie fand auch die richtigen Worte, um diesen jungen Akteure für ihr 
Engagement zu danken. Silena Werner, die in der Zeit ihrer Regentschaft 
ca. 400 Veranstaltungen besucht, hat es sich u.a. zur Aufgabe gemacht, 
die „Kinderkrebsstation Regenbogen in Würzburg“ finanziell zu 
unterstützen. Die Sportfreunde beteiligten sich mit einer Geldspende 
an dieser Aktion. Ihr Weinfest steht ja nicht unter dem Anspruch einer 
großen Gewinnmitnahme. Sie wollen ihren Beitrag leisten, Bad Rodach 
durch ein geselliges Weinfest zu bereichern. Neben ausgesuchten Fränki-
schen Weinen gab es Regionale Produkte aus dem Backofen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstaltung vom fränkischen Trio Friends, die 
dem Publikum ordentlich einheizten und viele das Tanzbein schwingen 
ließen.

Wir haben bereits heute schon neue Ideen, das Weinfest noch besser 
und auf jeden Fall zu einem festen Bestandteil des gesellschaftlichen 
Angebotes in Bad Rodach werden zu lassen, so lautet die Antwort auf 
den gelungenen Abend.                                                        Bilder: G.Samuel 
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Anspruchsvolle Texte, tolle Bilder
Bad Rodach. Christa Gilbert und Gerda Fleddermann heißen die 
Urheber eines neuen Rückertkreis-Bandes, der jetzt erschienen ist. Beide 
Hobby-Künstlerinnen ergänzen sich dabei harmonisch in Wort und 
Bild. Rückertkreis-Vorstandsmitglied Volker Gundel würdigte bei der 
Präsentation im Haus des Gastes das Engagement der beiden Frauen.

Bilder und Gedichte aus dem Bad Rodacher Land heißt der neueste Band 
des Rückertkreises. Bei der Präsentation, von links: Roswitha Friedrich, 
Gerda Fleddermann, Helga Augustin, Christa Gilbert und Brigitte Gerlich.
Gerda Fleddermann pflegt Aquarell- und Seidenmalerei als intensive 
Freizeitbeschäftigungen, beides hat sie sich selbst beigebracht. In 
beiden Richtungen hat sie auch mehrere VHS-Kurse abgehalten.  Die 
Versicherungsangestellte i.R., gebürtige Baden-Württembergerin und 
seit 1980 in Bad Rodach lebend, bevorzugt Landschaftsmotive aus dem 
hiesigen Raum. Christa  Gilbert, auch bekannt als „Ida Schleicher“ aus 
der Thermalbadstadt, hat zu den jeweiligen Bildern lustige, aber auch 
nachdenkliche Gedichte verfasst, zum Teil in Mundart. Der Band ist in 
folgenden Geschäften zum Preis von zehn Euro erhältlich: Buchhandlung 
Schachtebeck, Inh. Christine Rosenbusch, Heldburger Straße und  
Getränke-Bähr, Bad Rodach, Heldritter Straße.           Foto: Volker Gundel

FC Bad Rodach wurde für 
gute Jugendarbeit belohnt 

12 Jugendliche plus 
einem Betreuer des 
FC Bad Rodach 
machten sich 
am 01.08.2017 
auf den Weg 
in die Sportschule nach Edenkoben/
Rheinland-Pfalz. Grund dafür war die 
Auszeichnung  der  "EGIDIUS BRAUN 
STIFTUNG"  für die geleistete Jugendarbeit 
des Vereins in den vergangenen Jahren. 
Zusammen mit vier anderen Vereinen 
aus Bayern und Baden-Württemberg 
verbrachten wir eine ereignisreiche 
Woche. Neben Trainingseinheiten mit 

dem ersten FUTSAL-Bundestrainer und früheren DFB-Jugend Trainer 
Paul Schonmann wurden verschiedenste Aktivitäten rund um das 

Thema Fußball bearbeitet. Bei Teambuilding-Maßnahmen war z.B. das 
gemeinsame Ziel, mit der kompletten Mannschaft durch ein Spinnennetz 
zu kommen, was ohne die Hilfe der Mitstreiter nicht möglich gewesen 
wäre. Neben dem Ausflug in den Freizeitpark Haßloch ging es in den 

Soccerpark Dirmstein. Dort mussten die Jungs im Fußballgolf zeigen was 
in Ihnen steckt, was auch super gelang.

Eines der vielen Höhepunkte war der Besuch des ehemaligen Bundesliga 
Schiedsrichters Dr. Jochen Drees, den die Jungs mit ihren Fragen 
löcherten. Außerdem wurden die Prüfungen für das Erreichen des 
DFB-Fußball-Abzeichens abgehalten, wobei es galt, einen spannenden 
Parcours mit mehreren Stationen zu durchlaufen um eine bestimmte 
Punktzahl zu erzielen. Mit Stolz ist zu sagen, dass alle Jungs vom FC 
Bad Rodach das Abzeichen geschafft haben , hervorzuheben ist Simon 
Janovicz, der dieses Abzeichen mit Gold absolvierte.
 Bedanken möchte ich mich beim früheren Jugendleiter Stefan Keller und 
dem gesamten Trainerteam des FC Bad Rodach, ohne deren Arbeit das 
Ganze nicht möglich gewesen wäre.                                  Wolfram Rebhan

Die Heimspiele unser Herrenmannschaften im Oktober:
1. Mannschaft:   
 22.10.2017 gegen FC Fortuna Neuses (15.00 Uhr)
 29.10.2017 gegen TSV Scherneck 2 (15.30 Uhr)

2. Mannschaft:  
 01.10.2017 gegen TSV Heldritt 2 (13.15 Uhr)
 08.10.2017 gegen SV Hut Cobugr 2 (13.15 Uhr)
 21.10.2017 gegen LTV Gauerstadt 2 (16.00 Uhr)
 29.10.2017 gegen FC Fortuna Neuses 2 (13.15 Uhr)
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Thermalbadstraße 18
96476 Bad Rodach

Wellness-Special im 
Oktober
Wärmende Hot Stone-Rückenmassage - 
Spüren Sie die Kraft der Steine
Genießen Sie diese uralte, entspannende 
und energetisierende Behandlung Ihrer gesamten 
Rückseite mit der aus Basalt bestehenden und auf 60 ° aufgewärmten 
Kraft der Steine. Diese Art der Massage hilft z.B. nach einem Burn-
Out, bei Muskelverspannungen, bei Beeinträchtigung des seelischen 
Gleichgewichtes oder zur Stärkung und Aktivierung körpereigener 
Abwehrkräfte.

 Sie finden 

uns gut, 

dann werden 

Sie doch unser 
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Es wird wieder romantisch in der 
ThermeNatur
Beginn des KerzenScheinSchwimmens am 27. Oktober 2017

Gerade in der dunkleren Jahreszeit fällt es einem nicht leicht, nach 
einer aufregenden Arbeitswoche zu entspannen und das Wochenende 
erholt zu genießen. Aus diesem Grund bieten wir Ihnen immer freitags 
die Möglichkeit, in unserem durch mehr als 100 Lichter glänzendem 
Rundbau den Alltag zu vergessen und sich in unserem urgesunden 
warmen Heilwasser im Whirlpool auf das Wochenende zu freuen.
Dieses Angebot ist in unserem regulären Eintrittspreis enthalten und 
startet mit Beginn der Dunkelheit.

Veranstaltungstipps im Oktober
DO I 05.10.2017 I VollMondZauber in der ThermeNatur
Jeder Gast erhält ab 18 Uhr eine Luna-Bowle GRATIS, weiterhin 
erwartet Sie ein Mondschein-Aufguss, Entspannungsmusik an den 
Innenbecken uvm.

SA I 28.10.2017 SaunaEvent im 
5-SternePremium „Erdfeuer“ 
der ThermeNatur
Exklusive Aufgüsse, köstliche 
Leckereien und vieles mehr 
erwartet Sie an diesem 
Abend in unserer Saunawelt 
I nähere Infos unter 
www.therme-natur.de

DI I 31.10.2017 I 
HalloweenGeflüster in der 
ThermeNatur mit Beginn 
der Dämmerung
Nähere Infos erhalten 
Sie unter www.therme-
natur.de, auf unserer 
Facebookseite und 
natürlich vor Ort.

Kunterbunter Familiennachmittag 
in der ThermeNatur
Samstag 14. Oktober 2017 
von 14 – 18 Uhr
Erleben Sie wieder Spiel, Spaß und 
jede Menge Schaum zu unserem 2. 
Familiennachmittag in diesem Jahr. Und 
auch diesmal gilt wieder – Kinder bis 
12. Jahre erhalten in Begleitung eines 
voll zahlenden Erwachsenen den Eintritt 
kostenfrei.

01. Oktober 2017

Bad Rodach blüht
Tulpenpflanzaktion

im Kurpark
08. Oktober 2017

Krokuspflanzaktion

am Wallgraben

MARKT- & FISCHERFEST
BAD RODACH

04.+05. JUNI

VERKAUFSOFFENER SONNTAG UND FAMILIENTAG
… und vieles mehr 

www.bad-rodach.de

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

Nicht mehr lang und die Weihnachtszeit steht vor der Tür. Wir hätten da die passenden Geschenkideen. Wie wäre es mit Erholung pur und einem Gutschein der ThermeNatur?
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10 Jahre Günther Elektrotechnik 
in Bad Rodach 
(RTK) Ein Jahrzehnt Elektrotechnik Günther. Dieses runde Jubiläum ist 
Grund für einen Rückblick auf den Werdegang der Bad Rodacher Firma. 
Angefangen hat Jochen Günther im September 2007 als Einzelkämpfer. 
Heute umfasst der Familienbetrieb mittlerweile 12 Mitarbeiter, darunter 
seine Frau Iris Günther und seine Schwester Annelie Herold.
In den vergangenen 10 Jahren konnte Jochen Günther zwei jungen 
Menschen eine Ausbildung ermöglichen. Beide sind bis heute im Betrieb 
tätig. Einer der beiden, Marcel Fertsch, ist nun nach anderthalb Jahren 
Meisterschule als Meister zurück im Betrieb und betreut als Chefmonteur 
zusammen mit Techniker Klaus Fenßlein die private Kundschaft.
In dieser Position ist er sowohl für die Beratung als auch für die Umsetzung 
von Photovoltaikanlagen und allen anderen elektrischen Installationen 
verantwortlich. Unterstützt wird er dabei von Techniker Klaus Fenßlein, 
Geschäftsführer Jochen Günther und Annelie Herold im Büro. 

Günther Elektrotechnik GmbH & Co.KG · Werner von Siemens Straße 13a · 96476 Bad Rodach · Telefon 09564 80 96 55 
Mobil 0170 44 83 656 · info@j-guenther-elektrotechnik.de · www.j-guenther-elektrotechnik.de · Wir sind auch auf Facebook zu finden  

Photovoltaik
Elektrische Installationen  
Altbauten und Neubauten 
Beleuchtung
Netzwerk
SAT-Anlagen

Zuverlässig, kompetent und freundlich  
erledigen wir alle elektrischen Installationen 
rund ums Haus. 
Bei Fragen sind wir gerne für Sie da. 

Wöchentliche Büro-Öffnungszeiten sind aktuell 
Montag und Mittwoch von 9 - 11 Uhr
und täglich nach Vereinbarung

UNSERE LEISTUNGEN

PHOTOVOLTAIK LOHNT SICH WIEDER!
LASSEN SIE SICH UNVERBINDLICH BERATEN!

10 JAHRE

Die wöchentlichen Büro-Öffnungszeiten sind aktuell Montag und 
Mittwoch von 9-11Uhr und täglich nach Vereinbarung. Erreichbar ist das 
Büro in der Werner von Siemens Str. 13a über die Telefonnummer 09564 
80 96 55. in dringenden Fällen steht eine Mobilnummer zur Verfügung 
0170 44 83 656.

Jochen Günther, Marcel Fertsch, Klaus Fenßlein, Annelie Herold

Neue Tragkraftspritze für Rudelsdorf  
Die alte Tragkraftspritze der Löschgruppe Rudelsdorf war in die Jahre 
gekommen und es war an der Zeit, eine neue anzuschaffen, damit die 
Einsatzfähigkeit gewährleistet werden kann. Bürgermeister Tobias 
Ehrlicher freute sich, dass es jetzt soweit war und er den Kameraden der 
Löschgruppe die neue Tragkraftspritze mit den besten Wünschen der Stadt 
offiziell übergeben konnte. Er wünscht der Löschgruppe, dass die Spritze 
möglichst wenig für den Ernstfall eingesetzt werden muss.

Das Bild zeigt: 1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher und die Löschgruppe 
Rudelsdorf mit den Führungsdienstgraden der FF Bad Rodach und auch von 
der Landkreisführung
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Titelkämpfe bei der 
Reitgemeinschaft Rodach e.V. 
Vereinsmeisterschaft der Reitgemeinschaft Rodach e.V. und 
Freundschaftsreiten mit dem Ride&Fun Neida
Die RGS Rodach e.V. lud die Reiterfreunde aus Neida zu einem 
Freundschaftsreiten in Gauerstadt ein. Die Akteure beider Vereine traten 
in den verschiedensten Prüfungen an. Im Reiterwettbewerb Schritt- Trab 
konnte sich Nils Reif auf Hardos mit einer Wertnote von 7,1 erfolgreich 
gegen seine Reiterkolleginnen durchsetzen. Dicht gefolgt von Nele Wastl 
auf Shorty (7,0) und Hannah Janowicz auf Point (6,8). Leni Langbein auf 
Susi entschied anschließend den Reiterwettbewerb Schritt- Trab- Galopp 
mit einer Wertnote von 7,9 für sich. Die beiden darauffolgenden Reiter 
teilten sich sowohl den 2ten Platz, als auch dasselbe Pferd - Marie Blöck 
(7,5) und Chiara Malter (7,5) auf Reda. 
Die Paardressur Schritt- Trab dominierten die Gäste aus Neida. Platz 
eins ging an das Paar Katharina Dellert auf Roncalli und Tina Krämer 
auf Confido (8,1), gefolgt von den zweitplatzierten Lena Hofmann auf 
Shorty (7,7) und Romina Guski auf Schorsch. Dritter Platz ging mit 
einer Wertnote von 7,5 an das RGS- Reitpaar Alisia Werner auf Susi und 
Pauline Gleichmann auf Domina.Der Dressurreiterwettbewerb Klasse E 
wurde in 2 Abteilungen geteilt. In der ersten Abteilung gewann Katharina 
Dellert auf Roncalli mit einer Wertnote von 7,5. Platz zwei ging an Marina 
Gottwald auf Piccolo (6,8), dicht gefolgt von Sarah Bonawitz auf Reda 
(6,6). In der zweiten Abteilung hatte Adrienne Posekardt auf Desperado 
(7,3) die Nase vorne. Platz zwei ging an Lorena Tramontano auf Polar 
(7,1) und den dritten Platz erreichte Stephanie Forkel auf Shorty (6,6).

In der Dressurreiterprüfung Klasse A gewann mit Abstand Felicia Gagel 
auf Prelude mit einer Wertnote von 7,6. Platz zwei ging an die beiden 
Reiterinnen aus Neida Bianca Posekardt auf Schorsch und Katharina 
Dellert auf Roncalli (beide 6,7). Im E-Stilspringen dominierte der 
Gastgeber mit seinen Reitern Pauline Gleichmann auf Domina mit einer 
Wertnote von 8,5 auf Platz 1., Platz 2. Luisa Vockrodt auf Goldfee (7,9) 
und Platz 3 Lorena Tramontano auf Polar (7,8). In der letzten Prüfung 
des Tages, der geführten Gelassenheitsprüfung, in der Regenschirme, 
Flatterband, Rascheltüten, Luftballons und andere Hindernisse auf das 
Team Mensch und Pferd warteten, konnte Pauline Gleichmann mit 
Domina die Konkurrenz abhängen. Platz zwei ging an Lenya Herfert 
und Dancer, gefolgt von Florence Hölig und Polar. Am Ende dieses 
schleifenreichen Tages wurden die Vereinsmeister der RGS Rodach e.V. 
vom 1. Vorsitzenden Sebastian Hütter noch mit einer Medaille geehrt.

Kubanische Klänge bei 
„Elsicher“ Sonnenschein
(gw) Ein besonderes Klangerlebnis konnten zahlreiche Besucher am 
ersten Septemberwochenende in Elsa genießen. Die kubanische Gruppe 
„D,Son“ aus Berlin mit ihrem Frontsänger Pedro Abreu Tejera spielten 
auf dem Dorfplatz Lieder der traditionellen und auch der brandaktuellen 

kubanischen Musikszene. Guantanamera, Besa me mucho, Dos Gardenas 
para te und viele andere ins Ohr gehende Stücke. Eine mitreissende 
musikalische Reise durch Lateinamerika und die Karibik, die manchen 
Zuhörer an den Film „Buena Vista Social Club“ erinnerten. Abgerundet 
wurde das Konzert auch durch  eigene Arrangements und Kompositionen 
von Schlagzeuger Diogenes Podarse und Bassist Raffael Martinez. Diese 
frische lebendige Musik ging direkt in die Beine. Kein Wunder, dass 
angeregt durch ein Salsa tanzendes junges Pärchen viele weitere Besucher 
mitswingten. Auch der am Ende des Konzerts einsetzende Regen konnte 
die gute Stimmung der „tapferen Ausharrenden“ nicht trüben.                     
                                                     (Fotos: Rebecca Seidel)
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Die Zukunft des Automobils 
mitgestalten 
Valeo Klimasysteme GmbH Bad Rodach – Siebzehn 
junge Menschen begannen am 01.09.2017 ihre 
Ausbildung.
Bad Rodach – Siebzehn junge Menschen legten den 
Grundstein für ihre berufliche Zukunft: Acht traten 
eine Ausbildung und neun ein Duales-Studium 
bei Valeo Klimasysteme an. Die Auszubildenden 
lernen die Berufe Technischer Produktdesigner 
, Mechatroniker , Produktionstechnologe , 
Verfahrens-mechaniker und Maschinen – und 
Anlagenführer. Die Studenten beginnen ein duales 
Studium in den Fachrichtungen Kunststofftechnik 
, Automatisierung , Maschinenbau und 
Sicherheitswesen in Zusammenarbeit mit der 
dualen Hochschule Eisenach , der Hochschule 
Coburg und der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Karlsruhe. Wie Personalleiter 
Carsten Heimers den Neulingen erläuterte , 
können sie stolz sein , ab jetzt für einen der größten 
Automobilhersteller weltweit tätig sein zu können. 
In Bad Rodach entwickeln und fertigen 
ca. 1000 Mitarbeiter/innen Klimasysteme 
und Bedienelemente für die deutschen 
Automobilhersteller. Ihre Ausbildung begannen 
Felix Elflein und Mahdi Khudadadi beide 
Verfahrensmechaniker, Marius Baucke und 
Philipp Stöcker beide Technische Produktdesigner 
, Lennart Henning und Daniel Morosow 
beide Mechatroniker , Robin Greiner als 
Produktionstechnologe sowie Delshad Hasan 
als Maschinen – und Anlagenführer. Als Duale-
Studenten begannen Vincent Oehrl , Phillipp 
Heydel , Mario Epp , Patrick Eyring , Benjamin 
Bader , Niels Rühr , Julian Mühlfeld , Fabian 
Weidner und Georg Schubert. Am ersten Tag 
konnten sich auch die Eltern einen Eindruck in 
den Ausbildungsbereich sowie in das Valeo – 
Produktionssystem verschaffen und die ersten 
Schritte ihrer Kinder in deren Berufsleben 
begleiten. Außer den rein fachlichen Fertigkeiten 
und Kenntnissen werden die  Neulinge im Oktober 
eine einwöchige Kennenlernveranstaltung auf „ 
Burg Fürsteneck „ in der Rhön besuchen. 
     Text: Axel Dorscht  Foto: A.Barthel

Die Mobilität der Zukunft mitgestalten
Neben der Konstruktion und Produktion von Heiz- und Klimasystemen beschäftigen wir uns am 
Standort Bad Rodach mit innovativen Bedien- und Anzeigeprodukten im zentralen Blick- und 
Aktionsfeld eines jeden Autofahrers. Wir entwickeln und integrieren oberflächensensitive 
Schaltelemente und hochauflösende Displays in Kombination mit hochwertigen Oberflächen, 
innovativen Designs und neuartigen Eingabemethoden in unsere Produkte und in die Fahrzeuge 
der deutschen Automobilhersteller. 
Zum weiteren Ausbau unserer weltweiten Aktivitäten der Geschäftsbereiche „Thermal Systems“ 
und „Comfort and Driving Assistance Systems“ am Standort Bad Rodach (Landkreis Coburg) 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

  Mitarbeiter in der Produktion (m/w)
  Elektronikingenieure (m/w)
  Entwicklungsingenieure/Technische Projektleiter (m/w)
  Applikationsingenieure für Bedien- und Anzeigeelemente (m/w)
  Konzeptingenieure für Klimasysteme (m/w)
  Teamleiter technisches Design (m/w)
  Instandhalter/Elektroniker für Spritzgießmaschinen
  Messtechniker für Prüf- und Testbereiche (m/w)
  Fertigungsingenieure/-techniker mit Schwerpunkt  
Programmierung (m/w)
  Qualitätskoordinatoren (m/w)
  Technische Einkäufer (m/w)
  Auszubildende, Werkstudenten und Praktikanten (m/w)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Anschreiben auf www.valeo-karriere.de

Valeo Klimasysteme GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 6
96476 Bad Rodach
www.valeo.de
www.valeo.com

Paris – Tokio – Bad Rodach
und an weiteren 135 Standorten in der Welt für Sie vor Ort.

Betriebsratsvorsitzender Axel Dorscht , R & D Bedienelemente Peter Bauer , Jugendvertreterin Lisa Grünbeck , Personalleiter Carsten Heimers, Ausbilder 
Wolfgang Buff zusammen mit den neuen Auszubildenden/Studenten.
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Terminkalender
Veranstaltungen Bad Rodach
Sonntag, 01. Oktober 
ganztägig Flohmarkt in der Sporthalle Fronlach, Ebersdorf - SPD 
10:30 Blumenpflanzaktion und Kurkonzert am Brunnentempel/
 Kurpark mit den Straufhain Musikanten, Teilnahme kostenfrei 
15:00 - 16:30 Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes
Montag, 02. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. die Urlaubsregion Coburg. 
 Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! Ort: Jagdschloss - Haus des  
 Gastes am Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 03. Oktober
ganztägig Flohmarkt Dörfles-Esbach,  REAL-Parkplatz
10:00 21. Thüringisch-Fränkischer Wandertag, Start: Heldburg am   
 Sportplatz, Ankunft: ca. 12:00 Uhr Heldburg am Sportplatz
 weitere Infos unter www.initiative-rodachtal.de,
 Abfahrt Bus Bad Rodach um 9:05 Uhr Marktplatz
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
19:30 - 21:00 Moderne Selbstverteidigung auch für Anfänger geeignet unter  
 Anleitung lizenzierter Ju-Jutsu Trainer. Speziell für Erwachsene  
 und Jugendliche, Gebühr: 25 € für die ersten 10 Übungsabende 
 Veranstalter: Judo u. Ju-Jutsu Club Rodach e.V. Anmeldung: bei
 Trainingsbeginn, Infos: JJC-Rodach@gmx.de, Roßfeld, am   
 Eulhack Nr. 3 (ehem. Schule)
Mittwoch, 04. Oktober
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“, hochwertige Secondhand-Kleidung  
 für jedermann, Ort: Heldritt, Alte Schule, Schlossberg 9 
Donnerstag, 05. Oktober - Sonntag, 08. Oktober
ganztägig Kirchweih in Mährenhausen
Donnerstag, 05. Oktober - Montag, 09. Oktober 
ganztägig Kirchweih in Elsa und Sülzfeld 
Donnerstag, 05. Oktober
ganztägig Krammarkt
13:30 Geführte Wanderung zur Schweighof-Aue mit den Galloway- 
 Rindern (8 km), Treff: Marktbrunnen, Wanderführer: Marcus  
 Sillmann, festes Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 2 ½ -3 Std.,
                         mit Rast (Vesper u. Getränke empf.), ohne Gebühr, min: 3 Pers.
14:00 - 17:00 Caritas Schuldnerberatung, Altes Amtsgericht (Schlossplatz 1, 
 1. Stock), Beratung bei: finanz. Problemen, Energie- u. Miet
 schulden, Zahlungsschwierigkeiten, keine Terminvereinbarung,
 Tel.: 09561/8144-32, schuldnerberatung@caritas-coburg.de
18:00 - 21:00 VollMondZauber in der ThermeNatur, Mondscheinschwimmen,
 jeder Gast erhält ab 18:00 eine Luna-Bowle gratis, mit Mond-
 schein-Aufguss, Entspannungsmusik an den Innenbecken u.v.m.
Freitag, 06. Oktober
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destillerie Möbus, jeden Freitag   
 (außer am Feiertag), Verkostung von 6 verschiedenen Bränden  
 und Likören, Preis pro Person: 13 €, Ort: Steinerer Weg 8,
 Anmeldung erwünscht unter 09564/1550 oder 8046922
Samstag, 07. Oktober
18:00 Oktoberfest CSU OV Bad Rodach, 
 Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
19:30 Elsa47 - Nu:n - Klang der Mystik, Melodien aus d. Entstehungs- 
 zeit Elsas im neuen Gewand, Ort: St. Johanneskirche Elsa
19:30 - 23:00 Livemusik und Tanz mit der Alleinunterhalterin „Franziska 
 Friedrich“. Um Voranmeldung wird gebeten. Eintritt frei!
 Tel.: 09564/9232-46, Ort: ThermenRestaurant
Sonntag, 08. Oktober
ganztägig Weidhausen - Kirchweih mit Flohmarkt
10:00 Krokuspflanzung im Wallgraben, Ort: Park der Generationen,
  nähere Infos unter www.bad-rodach-begeister.de/aktuelles 
10:30 - 11:30 Kurkonzert im „Kleinen Kurgarten“ mit den Singenden 
 Schwestern „Lisanne und Michele“, Teilnahme ist kostenfrei,   
 Ort: Sonnensegel, bei schl. Wetter: Terrasse ThermeRestaurant
14:00 - 16:00 Musikalische Unterhaltung mit dem „Singenden Bademeister“,  
 Ronny Söllner, Ort: ThermeNatur Bad Rodach
Montag, 09. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. die Urlaubsregion Coburg. 
 Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! Ort: Jagdschloss - Haus des  
 Gastes am Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 10. Oktober
08:30 - 12:00 VdK Sprechtag im Haus des Gastes, Jagschloss, Schloßplatz 5,  
 über den Nebeneingang barrierefrei zu erreichen
10:00 - 12:00 Caritas Asylsozialberatung / Flüchtlingshilfe, Beratung bei
 Fragen u. Unterstützungsbedarf zum Thema Flüchtlingshilfe,  
 Altes Amtsgericht, Schlossplatz 1, 1. Stock, keine Termin-
 vereinbarung, Tel.: 09561/8144-25, asyl@caritas-coburg.de
14:00 - 16:30 Caritas Dienstagskreis - Seniorengruppe, Begegnung: 
 „Miteinander Stunden genießen“, Infos u. Auskünfte unter:
 09561/8144-18 o. 8144-17, Mail: sozialstation@caritas-coburg.de
 Ort: Gemeindesaal kath. Kirche St. Marien, Adelhäuser Str. 1
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
19:30 - 21:00 Moderne Selbstverteidigung bei Ju-Jutsu Trainer, Infos s. 3. Okt.
Mittwoch, 11. Oktober
14:30 Klubnachmittag d. Arbeiterwohlfahrt, „AWO Treff “ Kirchgasse
15:00 Aufführung Märchen "Das tapfere Schneiderlein“, Waldbühne  
 Heldritt, Tel.: 09564/800441 o. Mail: waldbuehne24@t-online.de
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 4. Okt.
18:30 - 20:00 Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes
Donnerstag, 12. Oktober - Montag, 16. Oktober 
ganztägig Kirchweih in Heldritt, Gauerstadt, Roßfeld, Niederndorf
Donnerstag, 12. Oktober
10:00 Naturführung: „Der Apfel fällt nicht weit vom Baum…“, 
 Interessante Betrachtung einer alten Streuobstwiese und ihrer  
 unterschiedlichsten Bewohner, Treff: Ortsteil Oettingshausen  
 am großen Apfel (Ortseingang Oettingshausen aus Ottowind  
 o. Großwalbur kommend), Naturführerin: Dr. Sabine Martinez,
 festes Schuhwerk erford., Dauer: ca. 2 Std., mind.: 3 Personen,
 Kosten mit Kurkarte 2 €, ohne 4 €, Rückfragen unter:   
 09564/800278 oder Gästeinfo 09564 / 1550 
Freitag, 13. Oktober
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 6. Okt.
Samstag, 14. Oktober
13:30 Geführte Wanderung in die „Heldritter Schweiz“ (ca. 11 km),  
 Treff: Marktbrunnen, Wanderführer: Marcus Sillmann, festes
 Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 3 Std. mit Rast (Vesper u.   
 Getränke empfohlen), ohne Gebühr, mind.: 3 Personen
14:00 - 18:00 Familiennachmittag in der ThermeNatur, Kinder bis 12 Jahren  
 freier Eintritt in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen,
 nähere Infos unter: www.therme-natur.de
18:30 Mozart in concert mit “capella casimiriana”, im Mittelpunkt des 
 Programmes steht Wolfgang Amadeus Mozarts „Missa 
 solemnis“, Eintritt frei - Spenden sind willkommen, Ort: St.   
 Johanniskirche Bad Rodach
Sonntag, 15. Oktober
07:00 Flohmarkt Rödental - Bürgerplatz mit verkaufsoffenem Sontag 
10:30 - 11:30 Kurkonzert im „Kleinen Kurgarten“ mit den „Heimatmusi-
 kanten Brattendorf “, Teilnahme ist kostenfrei, Ort: Kurpark
17:00 20. Musischer Abend in Sülzfeld Kultursaal schwarz-weiß,   
 Schlettacher Berg 3, Scherenschnitte und Gedichte von und mit 
 Dr. Wolfgang Jahn und Improvisationen am Klavier von 
 Michael Ebert, Eintritt frei, Imbiss in der Pause
Montag, 16. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. die Urlaubsregion Coburg. 
 Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! Ort: Jagdschloss - Haus des  
 Gastes am Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 17. Oktober 
10:00 - 12:00 Caritas Asylsozialberatung / Flüchtlingshilfe, Beratung bei
 Fragen u. Unterstützungsbedarf zum Thema Flüchtlingshilfe,  
 Altes Amtsgericht, Schlossplatz 1, 1. Stock, keine Termin-
 vereinbarung, Tel.: 09561/8144-25, asyl@caritas-coburg.de
14:00 - 16:30 Caritas Dienstagskreis - Seniorengruppe, Begegnung: 
 „Miteinander Stunden genießen“, Infos u. Auskünfte unter:
 09561/8144-18 o. 8144-17, Mail: sozialstation@caritas-coburg.de
 Ort: Gemeindesaal kath. Kirche St. Marien, Adelhäuser Str. 1
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
19:30 - 21:00 Moderne Selbstverteidigung bei Ju-Jutsu Trainer, Infos s. 3. Okt.
Mittwoch, 18. Oktober
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 4. Okt.
Donnerstag, 19. Oktober
13:30 „Turmhügel-Tour“ - Wanderung zum Georgenberg, ca. 8 km,
 Treff: Marktbrunnen, Wanderführer: Marcus Sillmann, festes  
 Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper  
 u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, mind.: 3 Personen
Freitag, 20. Oktober
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 6. Okt.
Samstag, 21. Oktober
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Vorschau November
Samstag, 04. November
19:30 - 23:00 Livemusik und Tanz mit dem, Alleinunterhalter Ronny Söllner,
 um Voranmeldung wird gebeten, Tel.: 09564/9232-46, Eintritt  
 frei! Ort: ThermenRestaurant
Donnerstag, 09. November
18:30 Neubürgertreff, Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Samstag, 11. November 
19:30 Faschingssitzung der Faschingsgesellschaft Bad Rodach,   
 Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
10:00 Theaterworkshop für Erwachsene ab 16 Jahre, Leitung: Michal 
 Sykora, professioneller Schauspieler u. Regisseur, 3 Inszenie-  
 rungen an der Waldbühne Heldritt im Probenraum, Gebühr:
 pro Person 35 €, Anmeldung: Friedhelm Wölfert, 
 Tel.: 09564/4904,  F.Woelfert@waldbuehne-heldritt.de
Sonntag, 12. November 
10:00 Theaterworkshop für Erwachsene ab 16 Jahre, Infos s. 11. Nov.
Dienstag, 14. November
14:00 Seniorennachmittag, Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Donnerstag, 16. November
19:30 Bürgerversammlung, Ort: Jagdschloss-Haus des Gastes
Samstag, 18. November
18:00 - 23:00 ThermenEvent "Karibische Nacht", Ort: ThermeNatur,
 nähere Infos unter: www.therme-natur.de
 

19:30 Herbstfest der Roßfelder Musikanten mit der Stettfelder 
 Blasmusik, VVK: Gästeinfo Bad Rodach, Tel.: 09564/1550,
 VVK: 8 € / AK: 10 €, Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Sonntag, 22. Oktober
14:00 - 16:00 Musikalische Unterhaltung mit dem „Singenden Bademeister“  
 Klaus Müller, Ort: ThermeNatur Bad Rodach
18:00 Stand-Up Comedian Florian Simbeck - "Guten Morgen" 
 (SPD Bad Rodach), Einlass: 16:30 Uhr, VVK: 20 €, AK: 22 €
 Vorverkaufsstellen: Bad Rodach: Schuhhaus Appis & Gold-
 schmiede Thumser, Coburg: Coburger Tageblatt & Neue Presse,
 Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Montag, 23. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. die Urlaubsregion Coburg. 
 Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! Ort: Jagdschloss - Haus des  
 Gastes am Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 24. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylsozialberatung / Flüchtlingshilfe, Beratung bei
 Fragen u. Unterstützungsbedarf zum Thema Flüchtlingshilfe,  
 Altes Amtsgericht, Schlossplatz 1, 1. Stock, keine Termin-
 vereinbarung, Tel.: 09561/8144-25, asyl@caritas-coburg.de
14:00 - 16:30 Caritas Dienstagskreis - Seniorengruppe, Begegnung: 
 „Miteinander Stunden genießen“, Infos u. Auskünfte unter:
 09561/8144-18 o. 8144-17, Mail: sozialstation@caritas-coburg.de
 Ort: Gemeindesaal kath. Kirche St. Marien, Adelhäuser Str. 1
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
19:30 - 21:00 Moderne Selbstverteidigung bei Ju-Jutsu Trainer, Infos s. 3. Okt.
Mittwoch, 25. Oktober
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 4. Okt.
18:30 - 20:00  Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes
Donnerstag, 26. Oktober
10:00 Naturführung: „Der Apfel fällt nicht weit vom Baum…“, 
 Interessante Betrachtung einer alten Streuobstwiese und ihrer  
 unterschiedlichsten Bewohner, Treff: Ortsteil Oettingshausen  
 am großen Apfel (Ortseingang Oettingshausen aus Ottowind  
 o. Großwalbur kommend), Naturführerin: Dr. Sabine Martinez,
 festes Schuhwerk erford., Dauer: ca. 2 Std., mind.: 3 Personen,
 Kosten mit Kurkarte 2 €, ohne 4 €, Rückfragen unter:   
 09564/800278 oder Gästeinfo 09564 / 1550 
Freitag, 27. Oktober
abends KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer  
 Musik ins Wochenende (mit Beginn der Dämmerung), Ort:   
 ThermeNatur
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 6. Okt.
Samstag, 28. Oktober
 Nordic Walking in der Gruppe, min: 5 Pers. nach Anmeldung, 
 à 5 € p.P., Nordic Walking-Einzeltraining 49 €, Anmeldung:   
 ThermeNatur Bad Rodach, Tel.: 09564/9232-0
13:30 Grenzweg-Tour (ca. 8-10 km), Treff: Marktbrunnen, Wander- 
 führer: Marcus Sillmann, festes Schuhwerk erforderlich, Dauer  
 ca. 3 ½ Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen), Preis: 4 €  
 p. Pers., 2 € p. Pers. mit Gästekarte (vor Ort beim Wanderführer  
 zu entrichten), mind.: 3 Personen
16:00 Theaterworkshop an der Waldbühne Heldritt, Workshop für
 Kinder und Jugendliche von 6 bis 15 Jahren, 10 Termine:   
 Beginn am 28.10.2017 bis Mitte Dezember, folgende Termine  
 nach Absprache, Leitung: Delia Schneider, 9 Inszenierungen   
 der Kinderstücke an der Waldbühne
18:00 SaunaEvent in der 5-SternePremium Saunawelt "Erdfeuer",
 verlängerte Öffnungszeiten bis 0 Uhr, Ort: ThermeNatur Bad  
 Rodach, nähere Infos unter: www.therme-natur.de
Samstag, 28. Oktober - Sonntag, 29. Oktober
ganztägig Kirchweih in Oettingshausen
Sonntag, 29. Oktober
15:00 Kameradschaftstreffen des VdK Bad Rodach, Ort: Evang. 
 Gemeindehaus
Montag, 30. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. die Urlaubsregion Coburg. 
 Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! Ort: Jagdschloss - Haus des  
 Gastes am Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 31. Oktober 
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
abends HalloweenGeflüster in der ThermeNatur mit Beginn der 
 Dämmerung, nähere Infos: www.therme-natur.de oder vor Ort
19:30 - 21:00 Moderne Selbstverteidigung bei Ju-Jutsu Trainer, Infos s. 3. Okt.

Erfolgreiche BRK-
Blutspende in Bad Rodach

Die BRK-Blutspende im August ist trotz Sommerferien wieder sehr 
erfolgreich verlaufen: 108 Spender waren in der Pausenhalle der 
Grund-und Mittelschule erschienen, darunter erfreulicherweise 7 
Erstspender.Das Bad Rodacher Blutspendeteam unter der Leitung 
von Hartmut Leicht betreute in der bewährten Art die zahlreichen 
Spender! Geehrt wurden für 3 Spenden Kerstin Loßner, Julia 
Morgenroth und Simone Wohnig. Die großen Ehrungen finden am 
nächsten Blutspendetermin am 08.11.2017 statt.
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beiden Jahren hat das Stadtoberhaupt dabei für gute Stimmung gesorgt 
und die Bühne quasi geflutet. Ob es in diesem Jahr besser klappt, wenn er 
sein eigenes Bierfass mitbringt? Für gute Unterhaltung beim Oktoberfest 
sorgen werden auch wieder die Tanzgruppen Hot Manners und sexy Girls, 
die Bad Rodacher City Dancers, die Gruppe G7 und die Crazy Girls aus 
Gauerstadt.  Ebenfalls beliebt: die Stadtmeisterschaft im Maßkrugstemmen. 
Insgesamt zehn Männer und zehn Frauen messen dann ihre Kräfte. 
Anders als in den Jahren zuvor hat der Veranstalter hier eine Begrenzung 
der Teilnehmerzahl vorgenommen. Die ersten acht Anmeldungen haben 
einen Startplatz sicher. Zudem erhalten die amtierenden Stadtmeister Nina 
Klett und Bernd Wacker die Gelegenheit, ihren Titel zu verteidigen. Der 
letzte Startplatz bei den Frauen wie bei den Männern wird am Oktoberfest 
verlost. Anmeldungen zum Maßkrugstemmen sind noch unter rodacher_
oktoberfest@yahoo.de möglich. Einzige Voraussetzung zur Anmeldung: 
eine Eintrittskarte.

Karten für die Veranstaltung können ebenfalls unter der genannten 
E-Mailadresse oder bei Fritz Haas, Telefon 0151/15550631, für 12 Euro 
bestellt werden. 

Vielen Dank! - Spendenaktion für 
Flüchtlingskinder im Libanon  
Zusammen mit dem JU Kreisverband Coburg-Land startete die JU Bad 
Rodach eine Spendenaktion für Flüchtlingskinder im Libanon. Vom 
01.07.2017 bis zum 30.09.2017 konnte man Plüschtiere abgeben.
Auslöser für die Aktion war, dass sich die JU Oberfranken in den 
vergangenen Jahren intensiv mit dem Thema Asyl beschäftigt hat. 
Neben einer Besichtigung der Aufnahmeeinrichtung Oberfranken in 
Bamberg, wurde auch ein Transitzentrum in Mazedonien an der Grenze 
zum griechischen Idomeni besucht. In nachfolgenden Diskussionen mit 
dem JU Bundestagsabgeordneten Tobias Zech ist der Wunsch bei den 
JU‘s Coburg-Land und Bad Rodach aufgekommen, vor Ort zu helfen 
und die Aktion der JU Oberfranken zu unterstützen. Tobias Zech ist als 
Mitglied des Bundestagsausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung mehrfach im Libanon gewesen und hat zahlreiche 
Flüchtlingscamps besucht. Er berichtete unter anderem, dass gerade in den 
Libanon viele syrische Familien geflohen seien. „Nach den Eindrücken, 
die uns Tobias vermittelt hat, war uns sofort klar, dass wir das Projekt 
unterstützen, um den Kindern in den Camps eine Freude zu bereiten“ 
erzählt Moritz Regenspurger, stellvertretender Kreisvorsitzender.  "Hier 
mussten und müssen wir ansetzen" so JU-Vorsitzender Felix Oswald 

weiter. „In diesem Zusammenhang können wir überwältigender Weise 
sagen, dass diese Aktion nicht nur bei uns in Bad Rodach, sondern sogar 
im Landkreis Coburg und landkreisübergreifend ein voller Erfolg war. 
Die Hilfsbereitschaft Plüschtiere abzugeben war sehr groß und dafür 
möchten wir uns herzlich bedanken! Darüber hinaus gilt ein weiterer 
Dank dem Modegeschäft Blickfang, welches uns als Abgabestelle in Bad 
Rodach unterstützt hat“ erzählen die beiden JU`ler. Die gesammelten 
Plüschtiere wurden dem Verein Orienthilfe e.V. um den Kabarettisten 
Christian Springer übergeben, der diese den Kindern in libanesischen 
Flüchtlingscamps zur Verfügung stellen wird

Partyfranken spielen beim 
Bad Rodacher Oktoberfest   
Letzter Auftritt vor dem Alpen Grand Prix-Finale
Anmeldung zum Maßkrugstemmen noch möglich / Karten können telefonisch 
bestellt werden
Da hatten die Verantwortlichen des Bad Rodacher Oktoberfestes doch 
genau den richtigen Riecher: Für das vierte Oktoberfest der Jugendabteilung 
des FC und des CSU-Ortsverbandes am Samstag, 7. Oktober, wurde die 
Band "Partyfranken", Sieger des Vorentscheides zum Alpen Grand Prix, 
verpflichtet. Im Juni hatte die Band bei der Veranstaltung in Masserberg 
Zuschauer und Jury begeistert. Für Bad Rodach versprechen die 
Vollblutmusiker: „Wir geben Gas.“ Kein Wunder, schließlich ist das Bad 
Rodacher Oktoberfest der letzte Live-Auftritt vor dem Finale des wichtigsten 
Wettbewerbs der Volksmusik- und Schlagerbranche am Freitag, 13. 
Oktober, im Kurhaus von Meran. Mit dem Lied „Sei mein Pilot“ wollen die 
Musiker aus dem Coburger Land im Bereich „Schlager“ für Furore sorgen. 
In Bad Rodach stehen Stimmungs- und Tanzmusik auf dem Programm. 
Bereits ab 18 Uhr werden in der Gerold-Strobel-Halle Bayerische 
Schmankerl angeboten. Ab 19 Uhr spielt die Musik und um 19.30 Uhr 
erfolgt der Bieranstich durch Bürgermeister Tobias Ehrlicher. In den letzten 

SPD-Fraktionschef in Bad Rodach 
In den Wochen vor der Bundeswahl besuchten viele hochkarätige 
Abgeordnete aus Berlin, Erfurt oder Müchen unsere Region beidseits der 
Rodach. Die folgende Notiz schickte uns Tobias Ehrlicher: „Am 19.09.2017 
besuchte der Fraktionsvorsitzende der SPD Landtagsfraktion in Bayern, 
Markus Rinderspacher, die Firma VALEO in Bad Rodach. Eingeladen 
hatte die engagierte SPD Bundestagskandidatin - Doris Aschenbrenner. 
Wir fühlten uns bei den beiden Betriebsräten Axel Dorscht und Markus 
Geflitter mit dem Personalchef - Herrn Heimers - sehr wohl und wurden 
zu aktuellen Themen im Bereich Automobilität (autonomes Fahren, 
E-Mobilität, Fahrkomfort,...) gut informiert. Rinderspacher trug sich auch 
in das Goldene Buch der Stadt Bad Rodach ein. Außerdem hatten wir 
noch die Zeit, uns zu verschiedenen Themen im Bereich Kinderbetreuung, 
Ausbau der St2205, Stromtrassen, Netzentgelte, ThermeNatur, ... 
auszutauschen. Vor allem bei der St2205 und der ThermeNatur hat uns 
Herr Rinderspacher seine volle Unterstützung zugesagt.“ 

Bild von links: Europabetriebsratsvorsitzender Axel Dorscht, SPD 
Fraktionsvorsitzender Markus Rinderspacher, SPD-Bundestagskandidatin 
Doris Aschenbrenner und Betriebsrat Markus Geflitter  Foto: Gabi Arnold



23

 Ausgabe 21 | Oktober 2017

Der Hörpfad für Bad Rodach 
ist freigeschaltet  
(gw) Unter der Regie der Volkshochschule Coburg wurde das Leader-
Projekt „Hörpfade im Coburger Land“ durchgeführt und im August dieses 
Jahres freigeschaltet. Den Hörpfad muss man sich wie einen in Museen 
üblichen „Audioguide“ vorstellen. Allerdings über Smartphone, Laptop 
oder Homecomputer. Diese Guides sind in Zusammenarbeit mit Bürgern 

aus den beteiligten Kommunen entstanden. Die einzelnen Themen besetzen 
markante Orte und führen über mehrere Stationen zu ausgewählten und 
interessanten Besonderheiten. Es ist ein kultureller und geschichtlicher 
Spaziergang durch die jeweilige Gemeinde. Zielgruppen sind Gäste, 
Touristen aber auch Neubürger, die sich über unsere Heimat informieren 
wollen. Sie können jetzt neben optischen Eindrücken auch Kulturelles 
und Geschichtliches über die einzelnen Orte hören und erfahren. Aus 
dem Landkreis haben neben Bad Rodach sieben weitere Gemeinden an 
dem Projekt teilgenommen. Interessierte kommen über die Internetseite 
http://www.hörpfade-coburg.de oder über die Homepage http://www.
bad-rodach.de auf diese Seite. Gefördert wurde das Projekt durch die 
EU und die Niederfüllbacher Stiftung. Die historischen und aktuellen 
Themen Bad Rodachs werden in zwölf  Stationen aus Kultur, Geschichte 
und Freizeitangeboten vorgestellt. Dabei zum Beispiel eine Dokumentation 
vom historischen bis zum heutigen Marktplatz oder die Geschichte von 
Johanniskirche, Schlossplatz und der Stadtmauer. Hörenswertes auch 
zur Haba-Firmenfamilie und zur Entwicklung der ThermeNatur von 
den Anfängen bis heute. Dabei auch der Georgenberg, die Heimatbühne 
Heldritt und nicht zuletzt ein Hörpfad zu den Geschehnissen an unserer 
ehemaligen innerdeutschen Grenze.

FREIE WÄHLER setzen 
Klausurtagung mit Besuch bei 
Spielzeughersteller HABA fort  
Glauber: Qualität „Made in Oberfranken“ setzt sich gegen 
Billigimporte durch

Am zweiten Tag ihrer Herbstklausur besuchte die FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion die Firmengruppe HABA. Am Standort Bad Rodach 
bereits in dritter Generation aktiv, setzt der fest in der Region verwurzelte 
Spielzeughersteller auf Nachhaltigkeit und höchste Qualität. Gemäß der 

Philosophie „Kinder sind das Wichtigste, was wir haben“, stehen bei 
HABA die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter im Mittelpunkt – 
ebenso wie Umweltschutz und Nachhaltigkeit als Garanten für das Wohl 
nachfolgender Generationen.
Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende und wirtschaftspolitische 
Sprecher Thorsten Glauber sagte beim Werksbesuch, das Unternehmen 
zeige eindrucksvoll, warum das Gütesiegel „Made in Oberfranken“ 
höchste Qualitätsansprüche erfülle. „Trotz zunehmenden Drucks durch 
Billigimporte aus Fernost schaffen es fränkische Firmen wie HABA, ihre 
Position in der Welt zu verteidigen.“ HABA sei ein bemerkenswertes 
Beispiel, wie ein Unternehmen nachhaltig, sozial, ökonomisch und 
ökologisch agiere – und das sogar mit weiteren Standorten in Asien und 
den USA, so Glauber.
„Was der Spielzeughersteller hier in Bad Rodach geschaffen hat, das muss 
sich auch in anderen Regionen und Kommunen entwickeln können 
– sodass alle von der positiven Entwicklung des Freistaats profitieren“, 
ergänzte Hubert Aiwanger, Vorsitzender der FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion.
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Evang.-Luth. Kirchspiel Gauerstadt-Breitenau
Vakanzvertretung: Pfarrer Christian Rosenzweig, Pfarramt Bad Rod.: 09564-1274 
Bürozeiten: Montag u. Mittwoch, 08:00 - 12:00 Uhr, Tel.: -809573

Gottesdienste
Gauerstadt 
01. Oktober, 09.00 Uhr, Erntedankfest mit Abendmahl, Pfarrer Rosenzweig
15. Oktober, 09.00 Uhr, Kirchweih Gauerstadt, Diakon Grams
29. Oktober, 09.00 Uhr, Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Rosenzweig
Breitenau
08. Oktober, 09.00 Uhr, Gottesdienst, Prädikant Waltz
22. Oktober, 09.00 Uhr, Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Rosenzweig
05. Nov., 09.00 Uhr, Gottesdienst, Diakon Grams

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach 
Büro: Adelhäuser Str. 1, 96476 Bad Rodach  Tel.: 09564/1380
Kirche: Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach Fax: 09564/809788
E-Mail: st-marien.bad-rodach@erzbistum-bamberg.de 
Montag 08:30 - 12:00 Uhr Frau Weltz
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr Frau Hoffrichter
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr Frau Hoffrichter
   

Für ein persönliches Gespräch sind Pfarrer Tomasz Dzikowski, Pastoralreferent 
Sebastian König und Gemeindereferentin Birgit Müller gerne für Sie da. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Eucharistiefeiern  
26. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 01.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 03.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 08.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 10.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 13.10. 18:30 Uhr Rosenkranz-Andacht zum Abschluss des   
   100-jährigen Fatima-Jubiläums
28.Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 15.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 17.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier
29. Sonntag im Jahreskreist
Sonntag, 22.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 24.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier  

30. Sonntag im Jahreskreist
Sonntag, 29.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
Allerheiligen 
Mittwoch, 1.11. 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Verstorbenengedenken
   anschl. Friedhofsgang   

 

Bad Rodach, Heldburger Str. 16 Telefon 09564 / 80 91 11
Meeder, Bahnhofstr. 20                 Telefon 09566 / 80 81 36

„Haus des Abschieds“
Coburg, Vorderer Floßanger 13                  Telefon 09561 / 20 04 10

Kirchen
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Rodach
Pfarrer Christian Rosenzweig, Tel.: -1274, Diakon Jochen Grams, Tel.: -8048821
Pfarramtsbüro, Martin-Luther-Straße 3, Tel.: -1274
Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. jeweils 10:00 - 11:30 Uhr, Do. 15:00 - 17:30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 01. Oktober, 10.30 Uhr 
Gottesdienst zu Erntedank mit Abendmahl, Johanniskirche
Sonntag, 08. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Prädikant Waltz, Johanniskirche
Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Diakon Grams, Johanniskirche
Sonntag, 22. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Rosenzweig und Büchereiteam, Johanniskirche
Samstag, 28. Oktober, 19.00 Uhr 
Monatsschlussandacht, Salvatorkirche
Sonntag, 29. Oktober, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufangebot, Pfr. Rosenzweig, Johanniskirche
Sonntag, 05. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und Diakon Grams, Johanniskirche

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus 
Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus können wegen des defekten 
Daches zurzeit nicht stattfinden. Es wird gebeten sich eine Ausweichstätte zu 
suchen. Vielen Dank!

Gruppen und Kreise
Frauenkreis, Mo., 9.10., 18:00 „Bilder von Cornwall“
 Frauentreff, Mi., 18.10., 19:30 Vorbereitung für die Friedensgebete
Seniorenkreis, Do., 26.10., 15:00 „Fit im Alter“-Übungen mit Caroline Hoschek

Besonderes & besondere Gottesdienste
Lutherjahr
Gottesdienst zum Reformationsfest am 31. 10. um 10.00 Uhr in St. Morizkirche, Coburg

Missa solemnis von Wolfgang Amadeus Mozart,  St. Johanniskirche Bad Rodach

Die Cappella Casimiriana unter der Leitung von Hans-Jürgen Hofmann möchte Sie 
mit dem Meisterstück von Wolfgang-Amadeus Mozart begeistern.

Samstag, 14. Oktober um 19 Uhr
Der Eintritt ist frei!

Kirchwegwanderung
Samstag, 21.10. - Von der Margarethenkirche Roßfeld über die Auen nach Bad 
Rodach. Beginn um 14 Uhr, ca. 3.7 km und 45 Minuten.  Einkehr im Stadtcafe 
geplant. Anmeldung über das Pfarramt Großwalbur erbeten (09566/301).

Evang.-Luth. Kirchspiel Elsa, Roßfeld-Rudelsdorf 
Vakanzvertretung: Pfarrer Dr. Christian Frühwald, Großwalbur, Tel.: 0162-6199747
Pfarrerin Meyer zu Hörste, Tel.: 0171-2914330
Pfarrer Eberhard Wunder, Großwalbur, Tel. 09566-301
Pfarramt Elsa Bürozeiten: Di. und Do. 08:00 - 12:00 Uhr, Tel.: -1203

Gottesdienste
1. Oktober
10:30 Uhr  Erntedank-Gottesdienst für das gesamte Kirchspiel in Grattstadt
8. Oktober
09:00 Uhr  Gottesdienst in Oettingshausen
10:00 Uhr  Gottesdienst in Heldritt
16:00 Uhr  Kirchspiel Elsa - Andacht mit Baumpflanzung am Anwesen Scheler,  
 Zur Wart 11
19:00 Uhr  Kirchweihgottesdienst in Elsa
15. Oktober
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in Grattstadt
10:00 Uhr  Gottesdienst zur Kirchweih in Heldritt
10:00 Uhr  Gottesdienst zur Kirchweih in Roßfeld
22. Oktober
09:00 Uhr  Gottesdienst in Elsa
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in Heldritt
29. Oktober
13:30 Uhr  Kirchweih-Gottesdienst in Oettingshausen anschließend 
 Kaffeetrinken im Gemeinderaum
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Pause. Die Jugendlichen ruhten 
sich aus, spielten Fußball, Football 
und beschäftigten sich. Um den 
Teamgeist zu stärken wurde das 
schöne Wetter ausgenutzt. Es galt 
einen Parkour mit Wasserbomben 
zu durchlaufen. Doch wie es bei 
einer richtigen Berufsfeuerwehr 
so ist, müssen auch Unterrichte 
abgehalten werden. Zum zweiten 
Unterricht, dessen Thema der 
diesjährige Wissenstest  war, 
trafen sich alle Jugendlichen der 
drei Standorte in Bad Rodach und 
lauschten den Worten zum Thema 
Unfallverhütung. Da man aber 
auch im richtigen Einsatzleben die Alarme nicht planen kann, wurde der 
Unterricht unterbrochen und die Jugendlichen des Standortes Bad Rodach 
zum Brand alarmiert. Bereits auf der Anfahrt wurden die Jugendlichen der 
Standorte Breitenau und Gauerstadt nachalarmiert und so war auch für sie 
der Unterricht beendet. 
Ein Großeinsatz stand den Jugendlichen bevor, den sie bewältigen mussten. 
Nach Dacharbeiten stand ein Teil der Grund- und Mittelschule Bad Rodach 
in Flammen. Zwei verletzte Personen mussten mit Hilfe der Drehleiter vom 
Dach gerettet werden. Löschangriffe und Wasserversorgungen mussten 
aufgebaut werden, um den Brand schnell unter Kontrolle zu bekommen. 
Die Jugendlichen setzten ihr gelerntes Wissen ein und arbeiteten den 
Einsatz souverän ab. Als Belohnung für die geleistete Arbeit lud der Standort 
Breitenau alle Feuerwehranwärterinnen und– anwärter zu Getränken und 
Gegrilltem ein. 

Frisch gestärkt kehrten wir wieder an unseren Standort zurück und machten 
alles wieder einsatzklar. Erst mal ein bisschen Ruhe, dachten sich die 
Jugendlichen, da hatten sie die Rechnung aber ohne das Vorbereitungsteam 
gemacht und schon ging es weiter zu „auslaufenden Flüssigkeiten“. 
Hier lernten die Jugendlichen, dass man nie weiß, was auf in einem Einsatz 
so alles passieren kann. Die auslaufenden Flüssigkeiten stellten sich als 
Fäkalien heraus, es gab eine verletzte Person und ein Pkw war auch noch 
beteiligt. 

Rauch, Knall und viel Wasser
30 Jugendliche, 24 Stunden Action

12.08.2017, 09:00 Uhr, Freiwillige 
Feuerwehr Bad Rodach, 30 
Jugendliche versammeln sich 
auf dem Hof des Feuerwehr 

Gerätehauses. Die Jüngsten, zwölf Jahre alt, die Ältesten 18.  Die Mitglieder 
der Jugendfeuerwehren Bad Rodach, Elsa, Mährenhausen, Breitenau, 
Heldritt und Gauerstadt stehen in ihren blau-orangen Schutzanzügen in 
Reih und Glied und lauschen den ersten Anweisungen. Gegenüber stehen 
ihnen 20 Feuerwehrfrauen und –männer der aktiven Feuerwehren, die 
sie die nächsten 24 Stunden ausbilden, fahren, unterstützen und in den 
Einsätzen begleiten. Die Jugendfeuerwehren ziehen in ihre Gerätehäuser ein, 
um 24 Stunden hautnah zu erleben, welche Aufgaben eine Berufsfeuerwehr 
hat. Das Berufsfeuerwehrwochenende der Jugendfeuerwehren ist somit 
gestartet. Der erste Programmpunkt ließ auch nicht lange auf sich warten. 
Stationsausbildung an vier Stationen. Es hieß, Wissen neu erlernen, 
auffrischen und aufmerksam zu sein, denn man brauche das Ein oder 
Andere im Laufe des Wochenendes noch. Der Unterricht zum Wissenstest 
über Schutzausrüstung und Funktionsabzeichen, das Aufbauen einer 
Verkehrsabsicherung, das Erlernen der dynamischen Strahlrohrführung 
und die einfache Technische Hilfeleistung forderten schon in den frühen 
Stunden des Samstages die Jugendlichen. Dann folgten auch schon 
die ersten Einsätze. Es mussten ein PKW- Brand und ein Brand einer 
Elektroverteilung abgearbeitet werden. Auch die Jugendlichen der Standorte 
Breitenau und Gauerstadt mussten ihre ersten Einsätze bewältigen. Nach 
den ersten Einsätzen gab es an allen Standorten Mittagessen. Die Stärkung 
war bereits heiß ersehnt. Doch schon ging es weiter und der Alarmton 
ertönte erneut, die First Responder mussten ausrücken, um eine Person 
medizinisch erst zu versorgen. Die Person galt es dann mit Hilfe der 
Rettungsschere zu retten. Nach allen Einsätze mussten die Fahrzeuge wieder 
aufgerüstet werden, so dass alles an seinem Platz war und erneute Einsätze 
abgearbeitet werden konnten. Denn immer hieß es auch dran zu denken, 
dass die „Großen“ einen Realeinsatz haben könnten. Und dann war mal 
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Ist die Integration der türkisch-
stämmigen Mitbürger in Bad 
Rodach gelungen?
(gw) Zu diesem Thema fand am 7.9.17 ein offener Gesprächskreis 
im Restaurant Delphin in Bad Rodach statt. Es war eine gut besuchte 
Veranstaltung, die Thomas Kreisler als Moderator souverän leitete. Ihm 
zur Seite standen junge, bereits in der dritten Generation in Deutschland 
geborene Türken. Sie sind in Bad Rodach zur Schule gegangen, sprechen 
ein perfektes Deutsch und haben sich, so ihre persönliche Einschätzung, 
problemlos integriert. Ihre Eltern sind in den 1960er Jahren zunächst 
als Einwanderer mit dem Ziel der Arbeitsaufnahme und mit einem 
befristeten Aufenthalt nach Deutschland gekommen. Die deutsche 

Sprache hatte in dieser Zeit nicht die Bedeutung, wie sie heute bei 
hier fest lebenden Mitbürgern üblich ist. Den Männern reichte ein 
radebrechender Grundwortschatz für Ihr Arbeitsumfeld, die Frauen 
dagegen blieben durch ihre familiäre traditionelle Rolle im öffentlichen 
Leben meist unauffällig. 
Heute leben 55 Nationen in unserer Kleinstadt. Mit 224 Personen 
bilden die türkischen Mitbewohner dabei die stärkste Gruppe. Größere 
Probleme im Zusammenleben mit den türkischen Mitbürgern wurden 
in der sehr fair ablaufenden Gesprächsrunde nicht thematisiert. Es war 
wohl eher die Kritik an dem so nebeneinander her leben und fehlenden 

engeren Kontakten in öffentlichen Bereichen. Der latente Hintergrund 
der sehr offenen und seriösen Gesprächsrund mag wohl auch dem 
angespannten politischen Klima zwischen beiden Ländern geschuldet zu 
sein. (Das möchte ich drin haben)
Aus deutscher Sicht äußerte die Runde ein vielseitiges Unverständnis 
über die hohe Zustimmung der in Deutschland lebender Türken zum 

Referendum Erdogans. Dagegen wurde argumentiert, dass es häufig 
problematisch ist, die innere Situation eines Landes nur aufgrund von 
Pressemeldungen wirklich realistisch einzuschätzen. Es wurde auf die 
Gewissensfreiheit des Einzelnen verwiesen. Die Türken haben auch 
gegenüber den aktuellen politischen Tendenzen in Deutschland ihre 
Bedenken. Thomas Kreisler lenkte aber immer wieder geschickt auf das 
Thema des Abends zurück, das Zusammenleben der Bürger in Bad Rodach. 
Einig war man sich darüber, dass Integration keine Einbahnstraße ist. Es 
sollten beide aufeinander zugehen. Insgesamt wünscht man sich mehr 
Gemeinsamkeiten vor allem mit älteren Türken, denen aus der ersten oder 
zweiten Generation. Bei hier geborenen Jugendlichen ist das gemeinsame 
Aufwachsen und der Zusammenhalt doch schon deutlicher erkennbar. 
Eine positive Rolle im Integrationsprozess nehmen die Sportvereine ein. 
Es wurde dann doch wieder politisch und durchaus kontrovers diskutiert, 
als DİTİB angesprochen wurde. Das ist ein in der Bundesrepublik 
Deutschland tätiges Organ der türkischen Regierung mit religiöser und 
sozialer Zielsetzung. Sie vertritt ein Islamverständnis des in der Türkei 
vorherrschenden sunnitischen Islams. Ihre Mitglieder gestalten u.a. den 
islamischen Unterricht in den Schulen und werden von der Türkei direkt 
bezahlt. Es ist ein Teil des Schulunterrichts, der deutschen Schulbehörden 
nicht untersteht. Dieses wurde von vielen der Anwesenden als nicht sehr 
förderlich empfunden. Eines sollte man Minderheiten, ob es ethnische 
oder religiöse Gruppierungen sind, dennoch zugestehen: Den engen 
Zusammenhalt in einem anderen Land oder einer fremden Kultur. Diese 
Gemeinsamkeit wurde und wird von Aussiedlern aus Deutschland in 
vielen Ländern auch über mehrere Generationen gepflegt und gelebt. Die 
Anregung, eine solche Veranstaltung, auch mit anderen Nationalitäten, 
regelmäßig durchzuführen, wurde von den Anwesenden begrüßt.  
                                                                                                       Fotos: G.Wolf
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Grund- und Behandlungspflege,  
Verhinderungspflege im Urlaubs- und Krank-
heitsfall, hauswirtschaftliche Versorgung

Ihre Sozialstation Bad Rodach/ Meeder 

Tel. (09564) 45 74 
sstbadrodach@kvcoburg.brk.de

BRK Sozialstation · Rückertstr. 10

17-06-28_BRK_Anzeige_Rodachtal_Kurier_63x92mm_LY3.indd   1 28.06.17   11:47
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Ab dem 1. November 2017 in Bad Rodach:
Rechtsanwaltskanzlei Nickmann
Christopher B. Nickmann, LL.M.
Familienrecht | Strafrecht | Allgemeines Zivilrecht | 
Sozialrecht | Ordnungswidrigkeitenrecht
Termine nach Vereinbarung
Markt 12, 96476 | Bad Rodach
Tel.: 0163/9734216
kanzlei@ra-nickmann.de | www.ra-nickmann.de

Wenn es knallt: So reagieren Sie richtig nach einem Verkehrsunfall
Von Rechtsanwalt Christopher B. Nickmann, Bad Rodach
Nasses Laub auf der Fahrbahn, Nebel und Dunkelheit: Mit Herbstbeginn steigt erfahrungsgemäß die Unfallgefahr. Gut zu wissen, worauf es im Fall eines 
Unfalles ankommt. Grundsätzlich gilt immer: Sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, am Unfallort zu bleiben. Andernfalls machen Sie sich gegebenenfalls 
wegen unerlaubten Entfernens vom Unfallort („Fahrerflucht“) strafbar. Ebenso besteht die Pflicht,  verletzten Personen Erste Hilfe zu leisten – auch hier 
steht sonst eventuell eine Strafbarkeit (Stichwort: Unterlassene Hilfeleistung) im Raum. Die Polizei sollte bei Personenschäden immer gerufen werden, 
aber auch bei schweren Sachschäden oder wenn Unfallbeteiligte unter Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen. Auch Ihre KFZ-Haftpflichtversicherung ist 
zu informieren – innerhalb von einer Woche, bei schweren Personenschäden oder Unfällen mit tödlichem Ausgang sogar innerhalb von 48 Stunden. 
Wichtig auch: Vor Ort keinesfalls ein Schuldeingeständnis abgeben und zwar weder mündlich noch schriftlich. Dies kann schlimmstenfalls dazu führen, 
dass Sie Ihren Versicherungsschutz  verlieren. Unterschreiben Sie daher auch keinesfalls eine Darstellung des Unfallhergangs vor Ort; als Unfallbeteiligter 
stehen Sie eventuell selbst unter Schock und haben möglicherweise keinen Überblick über das Geschehen. Notieren sollten Sie sich allerdings alle 
wichtigen Kontaktdaten des Unfallgegners, dessen Versicherungsdaten sowie das Kfz-Kennzeichen. Gibt es Zeugen? Wenn ja, halten Sie auch deren 
Kontaktdaten fest. Lichtbilder vom Unfallort (Handykamera!) und des konkreten Schadens helfen ebenfalls. Zur weiteren Unfallregulierung empfiehlt 
sich die Einschaltung eines Rechtsanwaltes. Er kümmert sich und weist Sie auf die Rechte hin, die Ihnen zustehen. Können Schadensersatzansprüche 
und Schmerzensgeld geltend gemacht werden? Wer trägt die Kosten für einen Leihwagen? Und: Der Anwalt übernimmt auch die Korrespondenz mit 
der gegnerischen Versicherung und wahrt so die Chancengleichheit. 

Nach der Sommerfrische sind wir 

ab dem 18.09.2017 wieder für Sie da.

Ab 18. September 

wieder herzhaft zubeißen!

Coburger Straße 45 · 96476 Bad Rodach · Tel. 0 95 64 / 13 32

Kleinanzeigen 
In Bad Rodach 2 Zi-Whg. zu vermieten, 65qm, EBK, Bad ab 19Uhr, Tel: 
09564/661941

Verkaufe günstig Miele Waschmaschine, Siemens Kühlschrank, 
Elektroheizkörper, Kaffeemaschine, Elektroherd, Vorwerk-Staubsauger mit 
Zubehör, an Selbstabholer, Tel: 09564/3904

Zum 1.4.2018 Garage in Bad Rodach zu mieten gesucht.09564/921176

Ihre private Kleinanzeige oder Danksagung im Rodachtal Kurier?! Im Modehaus von 
Christine Wolf ...mehr als Mode, in Bad Rodach, Markt 16, werden Ihre Kleinanzeigen 
und Danksagungen entgegen genommen und können dort gezahlt werden. Jede 
Kleinanzeige kostet 3€ (inkl. 3 Zeilen). Jede weitere Zeile kostet 1€. Zusendung per 
Email ist auch möglich. Zusatzwünsche wie: Chiffre-Anzeige, Rechnungsstellung und 
Zusendung des Kuriers können gebucht werden. Preisinformationen auf Anfragen. 
(info@rodachtal-kurier.de)

Ladenöffnungszeiten: DI · MI · DO · FR ·  9-18 Uhr / SA  8-12 Uhr
Jeden Samstag am Coburger Bauernmarkt

Meederweg 2 · 96484 Meeder-Neida
Tel. 09566 1575 oder 565 · Fax 09566 80125

Einkellerungskartoffeln aus eigenem Anbau:

Marabel 
vorwiegend festkochend

Ditta 
festkochend

Laura 
 vorwiegend festkochend

Die Feuerwehr Streufdorf und der 
Feuerwehrverein Streufdorf 1994 e.V. 
laden ein
Samstag 30.09.2017 ab  13   Uhr  am Gerätehaus Bahnhofstr. 11 
zum „Tag der offenen Tür" 
Programm:
Schauübung Jugendfeuerwehr Streufdorf, Schminkecke
Vertikales Kastenstapeln, Brandhaus
Alte Handdruckspritze, Technikschau
Sonstiges:
Kaffeestube, Getränke, Spezialitäten vom Rost ( Bratwurst / 
Rostbrätel mit gerösteten Zwiebeln usw.), Spezialitäten aus dem 
Backhaus
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Wo Menschen aller Generationen sich begegnen 
Mehrgenerationenhaus  AWO Treff Bad Rodach
Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach
Tel.  09 56 4 / 80 48 44
Fax  09 56 4 / 80 48 45 
email: leitung@mehrgenerationentreff.de
www.mehrgenerationentreff.de

Ansprechpartnerin: 
Nicole Voigt
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 
08:30 – 12:30 Uhr  und 
13:00 – 16:00 Uhr

Tag der offenen Tür im Mehrgenerationenhaus 
AWO Treff   
Am Sonntag, 8. Oktober öffnet das Mehrgenerationenhaus AWO Treff Bad 
Rodach von 12 - 16 Uhr seine Türen. Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
stellen einzelne Angebote vor und stehen für Fragen zur Verfügung. Die 
Ehrenamtsbörse bietet aktuelle Informationen über Betätigungsfelder, 
in denen neue Mitarbeiter*innen gesucht werden. Kleine Gäste können  
passend  zur Krokuspflanzaktion im Wallgraben, Fensterbilder gestalten 
und kleine Blüten basteln. Für das leibliche Wohl sorgen hausgemachte 
Kartoffelsuppe und selbst gebackener Kuchen

Ankündigung  zum "orientalischen Herbstbuffet"
Als Einklang in die bunte Herbstzeit gibt es  in diesem Jahr  ein "orien-
talisches Herbstbuffet" im MGH AWO Treff Bad Rodach. Dieter Weil 
koordiniert dieses kulinarische Projekt ehrenamtlich und wird in den 
nächsten Wochen gemeinsam mit Menschen unterschiedlicher Nationa-
litäten ein buntes Buffet kreieren. Das Projekt wird mit Mitteln aus dem 
Bundesprogramms                 „Demokratie leben!“ unterstützt. Das „ori-
entalische Herbstbuffet” findet am Samstag, 28. Oktober um 18.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus AWO Treff Bad Rodach, Kirchgasse 4 statt.  
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl werden die Anmeldungen nach 
Eingang berücksichtigt, Anmeldeschluss ist Freitag, 13. Oktober.  Ihre 
Ansprechpartnerin ist Nicole Voigt,                      Tel. 09564/804844, email: 
bad-rodach@awo-coburg.de

Neues Eltern-Kind-Cafè
Seit September gibt es jeden Dienstag um 16.15 Uhr ein Eltern-Kind-
Cafè. Hier können sich alle Eltern oder Großeltern austauschen und die 
Kinder miteinander spielen. Die neue Eltern-Kind-Gruppe ist aus der 
bisherigen Krabbelgruppe entstanden, die aber weiterhin bestehen bleibt. 
Eltern mit Babys bis zu einem Jahr treffen sich auch weiterhin am Diens-
tagvormittag von 9.30 bis 11.30 Uhr in der Krabbelgruppe. 

Männergruppe
Die neue Männergruppe ist gestartet und findet jeden zweiten Freitag 
im Monat statt. Bei den monatlichen Treffen geht es um einen Austausch 
in gemütlicher Atmosphäre. Es können verschiedenste Themen aus Ge-
sellschaft, Politik oder Kultur angesprochen werden. Theodor Pürol und 
Gerd Oeckler freuen sich noch über konkrete Vorschläge und Ideen zur 
Ausgestaltung!

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
Nächster Termin: Donnerstag, 12. Oktober, 17 - 19 Uhr
Außensprechstunde Pflegstützpunkt 
Nächste Termine: Montag, 23. Oktober, 14 - 15 Uhr 
Gesprächskreis für Trauernde
Nächster Termin: Mittwoch, 18. Oktober, 17.00 Uhr

  Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie als älterer Mensch     
  Hilfe brauchen. Wir helfen auch in Krisen:
  Ihre Ansprechpartnerin bei der Stadt Bad Rodach: Nicola Grams Tel.   
  09564 9222-27
  Informationen im Mehrgenerationenhaus AWO Treff Bad Rodach:   
  Nicole Voigt Tel. 09564 804844
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Mittwoch, 25. Oktober
19:00 „Bleßberghöhle“, Vortrag von Jens Leonhardt vom Thüringer  
 Höhlenverein e.V., Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1  
 der MEDIAN Klinik
Donnerstag, 26. Oktober
10:00 Verkauf von Bademoden, Rezeption der MEDIAN Klinik
Freitag, 27. Oktober
19:00 Unterhaltung mit DJ Sandro, Sprudelhalle der MEDIAN Klinik
Samstag, 28. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt nach Coburg, Anmeldung an der Rezeption der  
 MEDIAN Klinik
14:00 „Grünes Band“ Naturführung mit Annette Eppler, Treffpunkt  
 an der Rezeption der MEDIAN Klinik
Sonntag, 29. Oktober
12:45 Ausflugsfahrt nach Kloster Banz und zur Basilika Vierzehn-
 heiligen, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN Klinik
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik

Veranstaltungen Bad Colberg-Heldburg
Sonntag, 01. Oktober
12:45 Ausflugsfahrt nach Kloster Banz und zur Basilika Vierzehn-
 heiligen, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN Klinik
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Montag, 02. Oktober 
18:30 „Thüringen“, 3D-Dia-Vortrag von Dr. Rolf Greiner, Seminar-
 raum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Dienstag, 03. Oktober
10:00 21. Thüringisch-Fränkischer Wandertag, Sportplatz Heldburg
10:00 Gottesdienst zum Tag der Deutschen Einheit am 
 Ummerstädter Kreuz
Mittwoch, 04. Oktober
19:00 „Langzeitwanderung - Von Thüringen bis in den Oman“, 
 Vortrag von Gisela und Wilfried Hofmann, Seminarraum 1,   
 Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Freitag, 06. Oktober
19:00 Unterhaltung mit DJ André, Sprudelhalle der MEDIAN Klinik
Samstag, 07. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt nach Bamberg, Anmeldung an der Rezeption der  
 MEDIAN Klinik
19:00 Satirische Buchlesung mit U.S. Levin, Seminarraum 1, Jugend-
 stilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Sonntag, 08. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt in das Deutsche Burgenmuseum Veste Heldburg,
 Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN Klinik
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstil-
 gebäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Mittwoch, 11. Oktober
18:00 „Essbare Wildkräuter“, Naturführung mit Annette Eppler,
 Treffpunkt an der Rezeption der MEDIAN Klinik
Freitag, 13. Oktober
19:30 Heimatabend in Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Samstag, 14. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt nach Coburg, Anmeldung an der Rezeption der  
 MEDIAN Klinik
14:30 Liedernachmittag mit den „Singenden Schwestern“, Cafeteria  
 der MEDIAN Klinik
19:30 Heimatabend in Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Sonntag, 15. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt nach Bad Kissingen, Anmeldung an der 
 Rezeption der MEDIAN Klinik
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Montag, 16. Oktober
10:00 Verkauf von Imkereiprodukten
19:00 „Veste Heldburg. Von der mittelalterlichen Schutzburg zum 
 Deutschen Burgenmuseum“, Vortrag von Inge Grohmann,
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Mittwoch, 18. Oktober
19:00 Liederabend mit Stefan Schäl, Cafeteria der MEDIAN Klinik
Freitag, 20. Oktober
19:00 „Irland“, Dia-Multivision von Sigrid Wolf-Feix, Seminarraum 1,  
 Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
19:30 Heimatabend in Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Samstag, 21. Oktober
12:30 Ausflugsfahrt nach Bamberg, Anmeldung an der Rezeption 
 der MEDIAN Klinik
19:30 Heimatabend in Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Sonntag, 22. Oktober
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
18:30 Häkeln u. Stricken, Cafeteria der MEDIAN Klinik, Anmeldung  
 an der Rezeption erforderlich!
Montag, 23. Oktober
10:00 Verkauf von Modischem von A bis Z, Rezeption der 
 MEDIAN Klinik
19:00 „Margarete Feil - ein Frauenschicksal aus der Zeit der Hexen-
 verfolgung“, Vortrag von Eckhard Witter, Seminarraum 1,   
 Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Bad Colberg-Heldburg
 Neues aus

„Kürbiswettbewerb 2.0“
Nachdem sich der erstmalig im vergangenen Jahr seitens der Stadt Bad 
Colberg-Heldburg ausgelobte Kürbiswettbewerb so großer Beliebtheit 
erfreut hat, gibt es 2017 Ausgabe Nr. 2! 
Die Stadt ruft auf: Schicken Sie Bilder ihrer Halloween-Kürbisse als .jpg per 
Mail bis zum 10. November 2017 an info@bad-colberg-heldburg.de. Eine 
Jury kürt dann die Gewinner, deren Fotos in der Dezember-Ausgabe des 
Kuriers abgedruckt werden.
Am Halloween-Kürbis-Foto-Wettbewerb darf grundsätzlich jede Person 
teilnehmen. Bedingung ist, dass das eingereichte Foto:
- einen aktuellen selbstgebastelten Halloween-Kürbis zeigt,
- der Einsender Urheber des Fotos ist,
- der Veröffentlichung zugestimmt wird und
- im jpg-Format eingesendet wird.
Ein kürbisreiches Halloween am 31. Oktober, viel Kreativität und Freude 
beim Mitmachen wünscht die Touristinformation der Stadt Bad Colberg-
Heldburg

In der "Kürbishose" verewigt. Ein einjähriges Halloweenkind.
                                                                                       Foto: REGIE-GedAnke
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Kirmes in Linden 26.-29.10.2017
Donnerstag, 26. Oktober
18:00 Uhr Ansaufen im Saal
Freitag, 27. Oktober
19:00 Uhr Sprüchle im Saal
20:00 Uhr Kirmestanz mit „MAXXX“
 Special - Music - Bar
Samstag, 28. Oktober
08:00 Uhr Ständle im Dorf mit „FUBA“
15:00 Uhr Kindertanz mit Kinderkirmesgesellschaft
20:00 Uhr Kirmestanz mit „MAXXX“
  Special - Music - Bar
Sonntag, 29. Oktober
10:00 Uhr Kirmesgottesdienst
11:00 Uhr Frühschoppen
13:00 Uhr Kirmespredigt

Kirmes Eishausen 12.10.2017 bis 15.10.2017 
Programm:
Donnerstag, 12.10.2017      
traditionelles Kirmesessen

Freitag, 13.10.2017             
18.00 Uhr Kirmesgottesdienst
20.00 Uhr Kirmestanz und Planaufführung mit den Urgewaltigen
 
Samstag, 14.10.2017
08.00 Uhr Ständle in Eishausen und Steinfeld
15.30 Uhr Sprüchle der Kirmesmädchen unter der Eishäuser Linde
20.00 Uhr Kirmestanz und Planaufführung mit den Urgewaltigen
ca. 00.00 Uhr Showeinlage der Kirmesgesellschaft
 
Sonntag, 15.10.2017
08.00 Uhr Ständle in Adelhausen
14.00 Uhr Sprüchle der Kirmesburschen unter der Steinfelder Linde
15.30 Uhr Kindertanz mit Kinderkirmes
20.00 Uhr Kirmestanz und Planaufführung mit den Urgewaltigen
22.30 Uhr Kirmespredigt
 
Es laden ein: die Kirmesgesellschaft, die Urgewaltigen und der Wirt.
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21. Thüringisch-Fränkischer Wandertag 
im Rodachtal am 3.10.2017
Nach dem erfolgreichen Start in die Wandersaison im Rodachtal mit dem 
Anwandern im Mai diesen Jahres in Untermerzbach und Itzgrund, folgt 
nun das Traditionsevent: der Thüringisch-Fränkische Wandertag zum Tag 
der deutschen Einheit am 3.10.2017. Zum 21. Mal wird die Veranstaltung 
von den Gemeinden Straufhain, Stadt Bad Col-berg-Heldburg, Stadt 
Bad Rodach und der Initiative Rodachtal e. V. durchgeführt. In diesem 
Jahr startet die Tour um 10:00 Uhr in Heldburg am Sportplatz und 
wird, pas-send zum Reformationsjahr, auf einem Teil des Lutherweges 
entlangführen. 

Bild: Blick auf die Stadt und die Veste Heldburg
Nach circa 2 Stunden Wanderung durch malerische Streuobstwiesen, 
Wälder und Felder rund um die Stadt Heldburg erwartet Sie am 
Sportplatz Heldburg ein Mittages-sen mit musikalischer Unterhaltung. 
Mit Grußworten der Schirmherren, Landrat Thomas Müller 
(Hildburghausen) und Landrat Michael Busch (Coburg), und Vertretern 
der Initiative Rodachtal klingt der Tag aus. Ab 13:30 Uhr besteht die 
Möglichkeit zu einer Führung in der Heldburger Stadtkirche „Zu unseren 
Lieben Frauen“, bei der Sie der Gästeführer und Lutherfinder in Ausbil-
dung, Dr. Klaus Schwenk, über die Geschichte der Reformation in 
Heldburg und dem Rodachtal informiert. Lutherfinder werden auch auf 
der Wanderung dabei sein und so manch interessante Anekdote erzählen 
können. Wie immer gibt es einen Busshuttle zum Startpunkt und einen 
Rücktransport um 14.30 Uhr. Weitere Informationen erhalten Sie in 
Kürze auf www.initiative-rodachtal.de.                          Foto: U. Großmann

„Das Wasser muss ans Licht“
Mehr als 500 Besucher in der Saline Friedrichshall am „Tag des offenen 
Denkmals“ Insgesamt 10 Führungen mit je 30 bis 50 Besucher
(cw) Noch schlummert die alte und einst weltberühmte Heilquelle in 
Lindenau/Gemeinde Bad Colberg-Heldburg in den beiden Brunnenstuben. 
Doch an der Oberfläche regt sich  großes Interesse: Viele Bürger und 
ehemalige Salinenarbeiter, aber auch interessierte Kurgäste nutzten die 
Führungen durch die im 19. Jahrhundert errichteten Saline. „Wo is na jetz Euer 
Wasser?“, fragte ein Besucher und wurde auf die schwierige Brunnensituation 
hingewiesen. Unten, am Grund der 17 Meter tiefen Brunnenstube tritt das 
Heilwasser zu Tage. Allerdings: Diese Brunnenstube ist bis obenhin mit 

eindringendem Wildwasser vollgelaufen. Unter den Besuchern meldeten 
sich sogar Nachkommen der ehemaligen „C.Oppel Mineralwasserbetriebe/
Lindenau“ zu Wort. Wertvolle Kontakte und vielleicht sogar Zugang zu dem 
ein oder anderem Familienarchiv  wurden angebahnt. Die im Heldburger 
Land ansässige Familie Oppel brachte im 19. Jahrhundert den Kurbetzrieb 
in Lindenau zu Weltruhm und belieferte Adelshäuser und Kliniken in aller 
Welt mit dem salzigen Bitterwasser. Die Besucher erfuhren historische 
Details, z.B. über die keltischen Salzriten und Kultstätten, die etwa ab 500 
v.Chr. gleich nebenan zelebriertwurden. Oder zu  Napoleon III., der zur 
Jahrtausendwende seine Gastritis in Lindenau lindern wollte, aber wegen 
fehlendem Luxus gar nicht erst anreiste.  Zukünftig geplant seien am Gelände 
gesellige „Siedeabende“ am großen Salzofen mit einem ganz besonderem 
„Bittersalz-Menue“. Es soll Rezepte eines Bischoff`s von Bamberg geben, der 
im 19. Jahrhundert in der Domküche ausschließlich mit dem Lindenauer 
Salz arbeiten ließ. „Sieden und Schlemmen“, das sei ein seltenes aber sehr 
kommunikatives Ereignis, so hieß es am Denkmal-Tag. Erste exklusive „Salz-
Abende“ in Lindenau sollen ab 2018 im historischen Gebäude stattfinden.  
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Die Serviceseite des Kuriers
Vermissen Sie einen Kontakt? 
Möchten Sie auf unserer Serviceseite erscheinen? 
Im Heft und Online?
Kontaktieren Sie uns! info@rodachtal-kurier.de Buchung einer Jahresflatrate 
möglich! Für Werbekunden des Kuriers kostenfrei.

Die alte Linde 
Blitzschlag oder Windbruch? Die alte Linde an der Westflanke des 
Straufhains bietet Wanderern und Radfahrern ein Bild der Verwüstung. 
Der Stamm frisch auseinandergebrochen und die großen einst ausladenden 
Queräste liegen am Boden. Sicherheitshalber wurde der Baum inklusive der 
Bank abtrassiert. Unversehrt die Ruhebank mit der sinnreichen wie wahren 
Aufschrift:
„Wir sind Thüringer und waren auch Sachsen, doch fränkisch ist unsere 
Zunge gewachsen.

“Linde von Seidingstadt"

Neues aus Straufhain

Veranstaltungen Straufhain
Samstag, 30. September
13:00 Tag der offenen Tür der Feuerwehr Streufdorf am Gerätehaus
Donnerstag, 12. Oktober - Sonntag, 15. Oktober
ganztägig Traditionelle Trachtenkirmes in Eishausen
Donnerstag, 26. Oktober - Sonntag, 29. Oktober
ganztägig Traditionelle Trachtenkirmes in Linden
Samstag, 28. Oktober
13:00 - 16:00 Babybasar in Streufdorf  im Straufhain-Center

Neues aus Meeder

Veranstaltungen Meeder
Sonntag, 01. Oktober
14:30 - 17:00 Heimatstube geöffnet
Montag, 02. Oktober
ganztägig  Rathaus geschlossen
Mittwoch, 04. Oktober
19:00  Marienverein Meeder, Mittwochstreff, Alte Schule Meeder
Sonntag, 08. Oktober
ganztägig Herbstwanderung des OGV Meeder
Montag, 09. Oktober
19:00  voraussichtlich Gemeinderatssitzung, Rathaus, gr. Sitzungssaal
Montag, 30. Oktober
ganztägig Rathaus geschlossen
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Öffnungszeiten & ServicenummernSERVICE

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher
Tel.: 09564/9222-0
E-Mail: info@bad-rodach.de
ThermeNatur
Thermalbadstr. 18, Bad Rodach
Tel.: 09564/9232-0
www.therme-natur.de
thermenatur@bad-rodach.de
Mo. - Do. + So. 09.00 - 21.00 Uhr
Fr. + Sa.         09.00 - 23.00 Uhr
Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / 
Haus des Gastes
Tel.: 09564/1550 oder 19433
E-Mail: gaesteinfo@bad-rodach.de
Mo., Di., Do., Fr.   09.00 - 12.30 Uhr
              14.00 - 16.30 Uhr
Mi.              09.00 - 12.30 Uhr
Sa. (Mai - Okt.)     10.00 - 11.30 Uhr
Sa. (Nov. - April)   geschlossen
Nähservice
Frau Nikischs Nadelsalat 
Coburger Str. 11, 6829991
Stadtwerke 
Tel.: 09564/92390
Notruf Wasser, Tel.: 0175/9609455
Notruf Strom, Tel.: 0175/9607588
Notruf nur am Wochenende/Feiertag
besetzt!
Gasversorgung, Tel.: 09564/921020
Notruf Gas, Tel.: 0941/28003355 (24 
Stunden täglich)
Mo. - Do.  7.00 - 16.30 Uhr
Fr.              7.00 - 12.00 Uhr
Notruf 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Polizei 110
Dienststelle Schlossplatz 1, 
Tel.: 09564/804940
Apotheke 
Markt-Apotheke, Markt 3, neben dem 
Rathaus, Tel.: 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33, 
Tel.: 09564/92250
Taxi 
Taxi Olm Tel.: 09564/922116
Behindertengerechte Fahrzeuge
Kurexpress 0171/9521121
Post 
Markt 14, im Schreibwarengeschäft
Friseur 
echt haarig, Tilmann-Riemenschnei-
der-Weg 10, Tel.: 09564/80273
Logopädiepraxis 
Kristina Heß, Coburger Str. 43, 
Tel.: 09564/6619900
Heilpraktiker 
Sabine Schalk-Bräcklein
Mikrokinesie, Tel.: 09564/ 8055230
Nagelstudio 
Hofeli’s Nagel-Neu, Tel.: 09564/804642
Kosmetik & Fußpflege
Adriana Erk, Tel.: 09564/805728
Physiotherapie & Massage
Praxis Stauch, Tel.: 09564/1857
Praxis Reinermann Tel: 09564/4000 

Hörgeräte & Optik
Optik Müller und Meister Optik, 
Markt 10, Tel.: 09564/1482
Atelier Gabriele Graßmuck
Mi. + Fr. 15.00 - 17.00 Uhr
Do.          19.00 - 21.00 Uhr   
Hildburghäuser Str. 13
Tel.: 09564/809878
E-Mail: info@aquarellmalschule.de
Caritas 
Tel.: 09561/8144-18
sozialstation@caritas-coburg.de
www.caritas-coburg.de
Gastronomie 
Ausflugslokal Sankt Georgenberg, 
Georgenberg, Mo. Ruhetag, 
Tel.: 09564/5250028
Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
Mo. Ruhetag, Tel.: 09564/8041530
Gasthaus zur Silbernen Kanne
Wirtsberg 2, Montag Ruhetag, 
09564/633

Hellerter Wirtshaus, Heldritt, Hetsch-
bacher Weg 4, Mo. + Di. Ruhetage, 
Tel.: 09564/760
Landgasthof Wacker, in Gauerstadt 
Billmuthäuser Str. 4, Mi. Ruhetag,   
Tel.: 09564/92384
Restaurant Maximilians im Kurhotel, 
Kurring 2, So. Ruhetag, 
Tel.: 09564/92300
Restaurant Delphin, Schleusinger Str. 
1, Di. Ruhetag, Tel.: 09564/809084
ThermenRestaurant, Thermalbadstr. 
18, kein Ruhetag, Tel.: 09564/9232-46
Trattoria La Rustica da Walter, Hild-
burghäuser Str. 9, Di. Ruhetag, Tel: 
0172/44255 39 auch Lieferservice

Zum Lustigen Kegler, Heldburger Str. 
61, Mi. Ruhetag, Tel.: 09564/3798
Unterkünfte 
Kurhotel, Kurring 2, Tel.: 09564/92300, 
info@kurhotel-br.de
Landgasthof Wacker, in Gauerstadt,
Billmuthäuser Str. 4, Tel.: 09564/92384, 
landgasthof-wacker@gmx.de
Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, Tel.: 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de 
Auwiesen-Appartment, 
Meininger Str. 13, Tel.: 0172/8957666, 
info@auwiesen-appartment.de
Appartement Vermietung am Kurring,
Kurring 9, Tel.: 09564/800320 
info@bad-rodach-ferienwohnungen.de
Destillerie Möbus
Steinerer Weg 8 
Freitag 18:00 bis 21:00 Uhr
Gruppen nach Vereinbarung
Telefon 09564 8046922
Kartenvorverkauf
Landestheater Coburg, Sommer-
operette, Elsa47 im Schuhhaus Appis,
Coburger Str. 2, Tel.: 09564/4426
Anzeigenannahme für den
Rodachtal Kurier im 
Modehaus Wolf …mehr als Mode
Markt 16, Tel.: 09564/800240
Werbeanzeigen: Tel.: 09564/2540980

Bad Rodach

Rathaus
Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder
1. Bürgermeister Bernd Höfer
Tel.: 09566/9223-0
mail@gemeinde-meeder.de
Nähservice
Monis Nähstube, Erfurter Str. 1, 
Tel.: 09566/1261  
Naturkostladen
BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
Tel.: 09566/1575
Gastronomie 
Babucke Catering, Bahnhofstr. 29, 
Tel.: 09566/1285, www.babucke.de

Meeder

Straufhain

Bad Colberg-Heldburg

Überregionale Servicenummern
Polizei: 110        Notruf: 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 

Stadtverwaltung 
Häfenmarkt 164, 98663 Bad 
Bürgermeisterin Katja Kieslich
stadt@bad-colberg-heldburg.de
Tel.: 036871/21485
Gästeinformation 
Hauptstraße 4, 98663 Bad Colberg
Tel.: 036871/20159
info@bad-colberg-heldburg.de
www.bad-colberg-heldburg.de
Thüringens Terrassentherme
Parkalle1, Bad Colberg
Öffnungszeiten: Mo – So: 09.00 – 21.00 
Uhr, Letzter Einlass: täglich 19.30 Uhr                                                  
Tel: 036871 – 230 
kontakt.badcolberg@median-kliniken.de
www.thueringens-terrassentherme.de 
Gastronomie 
Landgasthof zur Linde, Hauptstr. 52
Mo. Ruhetag, Tel.: 036871/373997
kdsz-Dienstleistungsbüro
Kerstin Amend, Kur- und Rentenan-
träge, Versicherungen
Friedrichshaller Str. 43   
Tel: 036871-154014 

Gastronomie 
Cafè im Hof, Roßfelder Str. 10, 
Tel.: 036875/50103 
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5 Jahre1
Garantie
kostenlos.

Ford Umwelt-Initiative

Bis zu 4.000,- Euro²

Umweltbonus sichern.
FORD FIESTA TREND

(15") 38,14 cm-Stahlräder 6 J x 15 mit 195/60 R15 Reifen und Radzierblenden,
Fahrspur-Assistent inkl. Fahrspurhalte-Assistent, Außenspiegel in Wagenfarbe
lackiert, elektrisch einstellbar, beheizbar und mit integrierten Blinkleuchten, MyKey-
Schlüsselsystem

Unser Kaufpreis
€ 12.990,-

Umweltbonus

- € 4.000,-2

Bei uns für
€ 8.990,-3

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Unsere Initiative für mehr Luftqualität.
Wir gewähren einen zusätzlichen Umweltbonus bei Kauf eines Ford Neufahrzeuges bei
gleichzeitiger Übernahme der Verschrottung Ihres Dieselfahrzeuges bis Euro 4 und älter.
Sprechen Sie uns an.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Fiesta: 6,1 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,7 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 107 g/km (kombiniert).

Autohaus M. Staffel GmbH & Co. KG
Wiedersbacher Str. 22
98646 Hildburghausen
Telefon 03685/79770 

1Zwei Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie)
inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km Gesamtlaufleistung (Garantiegeber: Ford-
Werke GmbH) kostenlos. Gültig für Privatkunden beim Kauf eines noch nicht zugelassenen Ford Fiesta Neufahrzeuges
innerhalb von drei Wochen nach erfolgter Probefahrt und Vorlage des von uns ausgestellten Original-Gutscheins. Es
gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen. 2Bei Abgabe und zertifizierter Verschrottung Ihres Diesel-Altfahrzeugs
bis Euro 4 und älter erhalten Sie bei uns bei Neufahrzeugbestellung eines Ford Fiesta eine Prämie von € 4.000,-.
Zulassungsdauer Altfahrzeug mindestens 6 Monate auf den Käufer des Neufahrzeuges. Die Prämie wird auf den
Kaufpreis angerechnet. Angebot gilt für Privatkunden und Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford
Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). 3Gilt für einen Ford Fiesta
Trend 3-Türer 1,1-l-Benzinmotor 52 kW (70 PS).
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Ich lade Sie zu einem kostenlosen Hörtest mit persönlicher 
Höranalyse ein. Wir führen Hörsysteme aller Preisklassen und  

ermöglichen Ihnen ein unverbindliches Probetragen.

„Ich freue mich auf Sie
in Bad Rodach. Besseres
Hören und Verstehen 
liegt mir am Herzen.“

Hörgeräteanpassung und -service

Bianka Schelhorn
Hörgeräteakustikerin seit 1992,
eingetragen in die Handwerksrolle

Jeden Dienstag und Mittwoch

Termine nach Vereinbarung 
unter Tel. 09564/1482

In den Räumlichkeiten von

www.optikmueller24.de

Besuchen Sie uns unter: www.maler-etzweiler.de

Bad Rodach, Steinfelder Str. 22
Tel.: (0 95 64) 48 00

Meisterliches 
Handwerk 
für Ihr Zuhause


